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Plattdeutsches
Theater Hopsten:
Zusätzliche Aufführung

„De Bachelor ut’n Giegel“ von Helmut Schmidt ist jetzt
schon ein echter Renner in Hopsten. Weil es schon so
viele Reservierungen für die Aufführungen der platt-
deutschen Theatergruppe der KLJB Hopsten gibt, hat
sich die Theatergruppe dazu entschlossen, eine zusätz-
liche Vorstellung anzubieten. Diese findet am Freitag, 1.
März, um 20 Uhr in der Aula des Schulzentrums statt.
Plätze hierfür sowie für die anderen Aufführungen – die
Termine sind im Innenteil dieser Blättken-Ausgabe zu
finden – können täglich ab 18.30 Uhr bei Familie Klei-
ne-Harmeyer unter % 0 54 58/ 16 13 reserviert werden.
Wem dieser Termin besser passt, der kann auch gerne
seine bisherige Reservierung unter dieser Telefonnum-
mer umbuchen.

Wichtig zu beachten: Die Sondervorstellung für die Hopstener Seni-
oren ist am Dienstag, 20. Februar, um 15 Uhr. Hierfür sind keine Platz-
reservierungen möglich.
Und darum geht es in dem diesjährigen Stück: Der Fernsehsender Ka-
bel 3 zeichnet erneut eine Staffel der beliebten Show „Der Bachelor“
auf. Der Auserwählte ist der 40-jährige Yannik Hübner, der „Bachelor
ut’n Giegel“. Der Fernsehsender hat das Konzept der Show jedoch
leicht verändert und deshalb ist dieses Mal beim „Bachelor“ alles
anders. Es gibt keinen Pool vor dem Haus, dafür sieht und riecht man
jedoch 200 Kühe vom Nachbar-Bauern. Das gefällt natürlich nicht al-
len angereisten Frauen.
Den Erlös des Theaterstückes erhalten in diesem Jahr die „Elefanten-
gruppe“, die „Regenbogengruppe“ sowie die neu gegründete Grup-
pe „Die Wilde 13“.

Foto: Plattdeutsche Theatergruppe
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In diesem Jahr besuchten die Sternsinger den Bürgermeister, um für
das Sternsinger-Projekt in Amazonien zu sammeln. Bürgermeister Lud-
ger Kleine-Harmeyer bedankte sich bei den Kindern für das ehrenamt-
liche Engagement und die Bereitschaft, den Segen zu bringen und für
einen guten Zweck zu sammeln. Foto: Gemeinde Hopsten

Sternsinger im Rathaus

Hopsten. Der Entsorgungskalender
2024 wurde per Postwurfsendung
an alle Haushalte in der Gemeinde
Hopsten verteilt. Wer keinen Kalen-
der erhalten hat, kann sich im Rat-
haus melden, teilt die Gemeindever-
waltung mit.
Die Leerung der „Gelben Tonne“

erfolgt nach Abfuhrbezirken. Diese

sind dem Straßenverzeichnis zu ent-
nehmen.
Der Entsorgungskalender kann

auch online unter www.hopsten.de
abgerufen werden. Die Abfuhrtermi-
ne sind ebenfalls zu finden in der
Abfall-App der EGST, der Hopsten-
App sowie im Familienkalender der
Werbegemeinschaft Hopsten.

Auch online abrufbar
Entsorgungskalender für 2024

Ibbenbüren/Hopsten. Das neue VHS-
Programm 2024 für das 1. Halbjahr
liegt vor. Das Heft liegt in allen
VHS-Geschäftsstellen sowie in wei-
teren Geschäften und Einrichtungen
im Einzugsgebiet zum Mitnehmen
aus. Es ist auch online einsehbar auf
unter www.vhs-ibbenbueren.de.
Anmeldungen für die neuen Kurse
und Veranstaltungen sind seit dem
8. Januar 2024 möglich. Diese kön-
nen persönlich zu den Öffnungszei-
ten in den Geschäftsstellen der VHS,
schriftlich, per E-Mail (vhs@ibben-
bueren.de) oder online direkt über
die VHS-Homepage vorgenommen
werden. |www.vhs-ibbenbueren.de

Programm
der VHS ist da
Anmeldung on- oder offline

Hopsten. Bürgerinnen und Bürger
haben die Möglichkeit, im persönli-
chen Gespräch mit dem Bürgermeis-
ter Wünsche und Anregungen vor-
zubringen. Dazu wird um Termin-
vereinbarung gebeten bei der Ge-
meinde unter ☎ 05458/932511.

Termin beim
Bürgermeister

Für Anregungen undWünsche

Hopsten. Dem Fundamt der Gemein-
de Hopsten als gefunden gemeldet
wurden (Stand 18. Januar):
2 E-Bikes
1 Damenfahrrad
1 Smartwatch
1 Smartphone

Fundliste
der Gemeinde

Rathaus informiert

Hopsten. Am Freitag, 16. Februar,
liest Buchhändlerin Helga Volk aus
Recke um 19 Uhr in der Katholi-
schen öffentlichen Bücherei (KöB)
Hopsten. Sie liest zunächst den Bei-
trag „Aufbewahrt. Warum“ aus dem
Jahrbuch 2023 des Kreises Steinfurt.
Dabei handelt es sich um die Ge-
schichte einer Schneiderin und Mut-
ter von acht Kindern, aufgeschrie-
ben von der Tochter Leni Hues-
mann. Nach einer Pause gibt es
dann eine Kostprobe aus dem Buch
„Frankie“ von Jochen Gutsch und
Maxim Leo. Das Buch handelt von
einem Mann, der sterben will, und
einem Kater, der ein Zuhause sucht.

Lesung in der
KöB Hopsten

Helga Volk stellt Bücher vor
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Ihr Ansprechpartner für:

AUTO

BERG
KFZ-MEISTERBETRIEB und TANKSTELLE

Hopsten
Ibbenbürener Str. 9
 0 54 58 / 71 07

An- und Verkauf von
Neu- und Gebrauchtfahrzeugen

Achsvermessung

Kfz-Reparaturen

Karosserie-Instandsetzung

täglich Hauptuntersuchung

Freie Tankstelle

Klima-Service

AU für Diesel- und Benzinfahrzeuge

Reifen

SUCHBILD
SUCHEN und GEWINNEN

SUCHBILD-LÖSUNGSCOUPON

LÖSUNG:

Name, Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

E-Mail, Telefon

...vor der Firma Jasper Land- und Gartentechnik an der Ibbenbürener
Straße war auf dem Suchbild der vergangenen „Blättken“-Ausgabe zu
sehen. Ein echter Hingucker, der offenkundig ganz vielen Menschen ins
Auge gesprungen ist. Entsprechend umfangreich fielen diesmal die
Suchbild-Einsendungen aus. Das Team der Firma Jasper versteht es
eben, die Maschinen in ihrer Ausstellung buchstäblich ins rechte Licht
zu rücken.
Gewonnen haben Karl Dargatz, Rosenstraße 50 in Hopsten, Stine

Esch-Osterfinke, Hümmlinger Straße 12 in Schale, sowie Leni Kheite,
Kastanienweg 13 in Hopsten. Die Gewinner können sich ihren Preis in
der Hopstener Filiale der Volksbank im Münsterland eG, Brenninkmey-
erstraße 4, abholen.
Wo fand die Blättken-Kamera das Motiv für die aktuelle Ausgabe?

Ein festlich illuminierter Traktor...

Einsendeschluss ist am 13.02.2024!
Bitte Lösungscoupon ausschneiden, auf eine Postkarte kleben und am Schalter der Volksbank Hopsten
abgeben. Unter allen Einsendungen mit der richtigen Lösung werden Buchpreise ausgelost. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Gewinnspiel-Verantwortlicher ist die Werbegemeinschaft von Handel, Handwerk und Gewerbe Hopsten e.V., Bunte Straße
59, 48496 Hopsten. Ihre übermittelten Daten werden bei ausschließlicher Gewinnspielteilnahme durch die Werbegemein-
schaft Hopsten und externe Dritte (z.B. gewinnausgebende Stelle) ausschließlich für die Abwicklung der Verlosung genutzt
und nach Ablauf des Gewinnspiels gelöscht. Die Gewinner werden ausgelost und per E-Mail oder Telefon benachrichtigt.
Die Gewinner werden unter Nennung des Namens und ggfs. Wohnorts veröffentlicht. Betroffenenrechte können gegenüber
dem Vorstand der Werbegemeinschaft unter info@werbegemeinschaft-hopsten.de geltend gemacht werden. Es besteht ein
Beschwerderecht gegenüber einer Aufsichtsbehörde für den Datenschutz. Ausführliche Informationen zum Datenschutz fin-
den Sie auf www.werbegemeinschaft-hopsten.de/index.php/kontakt/datenschutzerklaerung

Rheine/Hopsten. Mit unabhängigem
Rat unterstützen die Energie-Fach-
leute der Verbraucherzentrale priva-
te Haushalte in allen Fragen rund
um das Energiesparen und die Ener-
gieeffizienz von Wohngebäuden und
Haustechnik. Ziel ist die Energieein-
sparung in den eigenen vier Wän-
den um langfristig Kosten zu sparen,
den Komfort zu steigern und Impul-
se für den Klimaschutz zu setzen.
Die Online-Seminare sind kosten-

los und werden gefördert vom Mi-
nisterium für Wirtschaft und Klima-
schutz. Interessierte können den Zu-
gangslink zum Vortrag unter in-
fo@hopsten.de anfordern. Sämtliche
Online-Vorträge der Verbraucher-
zentrale NRW sind zudem unter
www.verbraucherzentrale.nrw/e-se-
minare zu finden. Hier die Themen
für 2024:

Thema Solarstrom vom Dach (jeden 1.
Montag, 18 Uhr)
Strom vom eigenen Hausdach

lohnt sich dann am meisten, wenn
er vor Ort verbraucht und nicht ins
öffentliche Netz eingespeist wird.
Doch das ist gar nicht so einfach,
weil die meiste Energie im Privat-
haushalt morgens und abends benö-
tigt wird, wenn die Sonne kaum
scheint. Mit Batterien aber, die den
Strom tagsüber speichern, wird die
Energie auch nach Sonnenunter-
gang nutzbar.

Thema: Sonnenstrom vom Balkon (je-
den 2. Mittwoch, 18 Uhr)
Solarenergie erzeugen geht auch

mit Solar-Modulen, die sich am Bal-
kon, an der Hauswand oder auf dem
Garagendach betreiben lassen. Sie
produzieren klimafreundlichen
Strom, senken die eigenen Strom-
kosten und machen unabhängiger
vom Stromversorger. So können
auch Mieterinnen und Mieter die
Energiewende voranbringen.

Thema: Spitze bei Hitze – Das hitzero-
buste Haus (jeden 3. Dienstag, 18 Uhr)
Mit der Veränderung des Klimas

in Folge der Erderwärmung treten
immer häufiger extreme Wetterphä-
nomene auf. Temperaturen im Som-
mer über 35°C führen zu Überhit-
zung von Innenräumen. Welche
Möglichkeiten der Vorsorge gegen
diese und andere Klimafolgen ge-
troffen werden können, wird im On-
line-Vortrag erklärt.

Thema: Neue Heizung – Wärmepum-
pe und ihre Alternativen (jeden 3. Don-
nerstag, 18 Uhr)
Ein Heizungstausch gewinnt mit

Blick auf den Klimawandel, die neu-
en Richtlinien des Gebäudeenergie-
gesetztes und mögliche Förderungen
zunehmend an Bedeutung. Der Vor-
trag erläutert technische Grundla-
gen von Wärmepumpen, aber auch
andere mögliche Heiztechniken und
ihre Einsatzmöglichkeiten.

Thema Energie im Fokus
Online-Vortragsreihe der Verbraucherzentrale NRW
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Hopsten. Die Mitarbeiterinnen der
Katholischen öffentlichen Bücherei
(KöB) bekamen in der Vorweih-
nachtszeit unerwartet Besuch von
der Bundestagsabgeordneten Anja
Karliczek (CDU). Als ehemalige Bil-
dungsministerin hatte sie sich unter
anderem für das bundesweite Lese-
förderungsprogramm eingesetzt.
Sie sagt: „Lesen bildet. Lesen öffnet

Augen, Lesen öffnet auch Herzen.
Damit schafft Lesen wichtige Vor-
aussetzungen für Orientierung und
Teilhabe in unserer Gesellschaft.
Deshalb ist Lesen so wichtig.“ Von

daher war sie von der umfangrei-
chen Auswahl an Kinder- und Ju-
gendliteratur in der KöB begeistert.
Die Bücherei im Veerkampschen

Haus wurde im Frühjahr 2023 er-
weitert und umgestaltet. Der Be-
stand umfasst Kinder-, Bilder-, und
Jugendbücher, Tonies, Spiele, Roma-
ne, Krimis, Biografien, Sachliteratur
und Zeitschriften und wird von den
achtzehn Ehrenamtlichen der Bü-
cherei regelmäßig aktualisiert. Ins-
gesamt 9766 Ausleihen im vergan-
genen Jahr zeigen, dass die Bücherei
gut angenommen wird.

Karliczek besucht KöB
Unerwarteter Gast im Bürgerhaus Veerkamp

Die Mitarbeiter der katholischen öffentlichen Bücherei (KöB) bekamen in der Vor-
weihnachtszeit unerwartet Besuch von der Bundestagsabgeordneten Anja Karliczek
(l.). Die Bundestagsabgeordnete und ehemalige Bundesbildungsministerin wurde
von Pfarrer Christoph Klöpper begleitet. Foto: KöB Hopsten

Hopsten. Alles, was in Hopsten, Scha-
le und Halverde los ist, ist nun in der
Hopsten App zu finden. Egal, ob
man eben nachschauen möchte, was
in Hopsten am Wochenende so los
ist, wie man den Sportverein er-
reicht, worum es in der nächsten
Ratssitzung geht und was sonst noch
in allen drei Ortsteilen passiert – all
das ist nun mit dem Handy möglich.
Ziele der Hopsten App sind laut ei-
ner Presse-Info der Gemeinde das
Informieren, Vernetzen und Werben.
Und das im Layout der bereits etab-
lierten Hopstener Homepage. Die
ersten sichtbaren Icons beziehen
sich auf das Gemeindeleben und die
Interessen der Bürgerinnen und
Bürger: Aktuelles, Termine, Vereine,
Notdienste, Kirchen-News und das
„Hopstener Blättken“. Auch Weiteres
rund um die Gemeinde und die Ge-
meindeverwaltung ist zu finden.

|Vertreter von Vereinen und Gruppen,
die bislang keine Zugangsdaten haben,
können sich gerne per E-Mail an
app@hopsten.de melden.

Hopsten App ist online
Infos aus der Gemeinde für das Smartphone

Über diesen QR-Code können sich Inter-
essierte die Hopsten App aufs Smart-
phone laden.

Hopsten. Das Hopstener Rathaus ist
montags und donnerstags zu den
Servicezeiten für den freien Publi-
kumsverkehr geöffnet. Eine Termin-
vereinbarung ist hierfür nicht not-
wendig. Die übrigen Wochentage
bleiben vorläufig den Terminverein-

barungen vorbehalten. Um Warte-
zeiten zu vermeiden, sollte ein Ter-
min vereinbart werden, denn Ter-
minbesuche gehen Spontanbesu-
chen vor. Auf www.hopsten.de kann
online ein Termin für das Bürgerbü-
ro im Rathaus reserviert werden.

Zugang zum Rathaus
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SEHEN + HÖREN

Marktplatz 2 • 48496 Hopsten • Telefon 05458-17 98
info@optikus-hildebrandt.de • www.optikus-hildebrandt.de

Gute Sicht beim Autofahren –

Lassen Sie sich beraten!

Hopsten. Buchtipps aus der Katholi-
schen öffentlichen Bücherei (KöB)
gibt es monatlich im Hopstener
Blättken. Diesmal empfiehlt Jonas
Mülhausen das Kinderbuch „Tim,
der Mond und das Ungeheuer“ von
Joan Aiken. Dazu schreibt er:
„Das Buch ,Tim, der Mond und das

Ungeheuer‘ von Joan Aiken war ei-
nes meiner allerliebs-
ten Kinderbücher. Es
ist mir bis heute als
eines der Bücher in
Erinnerung, die mir
meine Eltern dut-
zendmal vorlesen
mussten und das ich
auch schon oft und
gerne durchgeblättert
habe, bevor ich selbst
lesen konnte.
Die Geschichte ist zwar recht um-

fangreich, mindestens genauso um-
fangreich sind aber auch die Bilder.
Die Illustrationen von Alan Lee sind
sehr detailliert und realistisch und
wirken fast wie abgedruckte Gemäl-
de. Sie waren der Teil der Geschich-
te, der mir am deutlichsten in Erin-
nerung geblieben ist.

Im Nachhinein muss ich gestehen,
dass ich von der Erzählung selbst er-
staunlich wenig behalten habe.
Es geht darin um Septimus, den

siebten Sohn eines siebten Sohnes,
der davon träumt, ein großer und
bekannter Fiedler zu werden. In sei-
nem Bestreben, dieses Ziel zu errei-
chen, erzürnt er den Mond, der sich

daraufhin an Septi-
mus rächt – im Ver-
lauf dieser Ausein-
andersetzung voll-
zieht sich die Hand-
lung.
Dabei geschehen ei-
ne ganze Reihe sehr
fantastischer Dinge,
die fast wahllos und
ohne große Erklä-
rung eingestreut

werden: Nächtliche Stimmen im
verlassenen Haus, der zornige Mond,
der zu Septimus spricht, dessen klei-
ne Schwester, die ihre Stimme ver-
liert, ein Geisterkönig am Strand –
und natürlich das siebenbeinige Un-
geheuer, das im Finale der Geschich-
te Septimus‘ Dorf heimsucht. So er-
gibt sich insgesamt der Eindruck ei-

ner Handlung, die eher verwirrend
ist als alles andere. Aber, ganz ehr-
lich: Genau das hat mich als Kind
begeistert.
Ich konnte die Handlung in ihrer

Gänze nicht erfassen, geschweige
denn verfolgen. Dadurch, dass sie
mich überfordert hat, hat sie mich
gefesselt. Als Kind hat sich dieses
Buch wie ein Epos angefühlt, das so
komplex war, dass ich es wieder und
wieder hören wollte, während die Il-
lustrationen meine Fantasie ange-
regt haben. Ich weiß nicht, wie oft
ich dieses Ungeheuer abgemalt habe
– das war ungefähr das spannendste
Motiv, das ich mir vorstellen konnte.
Das Buch ,Tim, der Mond und das

Ungeheuer‘ ist meiner Meinung
nach kein Buch für Kinder, die selbst
bereits gut genug lesen können. Es
dürfte halbwegs anstrengend sein,
sich durch die Handlungsstränge zu
schlagen. Aber für jüngere Kinder
(vielleicht zwischen sechs und acht),
von den Eltern vorgelesen und die-
ser Art mit der richtigen Stimmung
verzaubert, ist es eines der besten
Kinderbücher, das ich kenne.
Die Geschichte ist ungewöhnlich,

anders und bleibt dadurch in Erin-
nerung. Die Bilder haben meine
Fantasie so nachhaltig geprägt, dass
ich noch heute ganz begeistert war,
als ich das Buch für diese Vorstel-
lung wieder durchgeblättert habe.“

|Mehr spannende Lektüre für Klein und
Groß gibt es in der KöB Hopsten zu
folgenden Öffnungszeiten: dienstags von
17 bis 19 Uhr, mittwochs von 10 bis 11.30
Uhr, donnerstags von 15.30 bis 18 Uhr
und sonntags von 9.30 bis 12 Uhr.

„Ein Kinderbuch,
das mich begeistert hat“

Buchtipp der KöB Hopsten: „Tim, der Mond und das Ungeheuer“ von Joan Aiken

BUCHTIPP

DER KÖB
Die fesselnde Handlung und die detail-
lierten Illustrationen von „Tim, der Mond
und das Ungeheuer“ haben es Jonas
Mülhausen besonders angetan. Foto: KÖB
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Gewinnen Sie eine Töddencard im Wert von 20,00 5. Den Coupon bitte ausschneiden, auf eine Postkarte
kleben und am Schalter der Volksbank Hopsten abgeben. Einsendeschluss ist am 13. Februar 2024 Lö
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Einzulösen bei einem
der Mitglieder der WGH.
Der Gewinner oder
die Gewinnerin kann
sich die Gutscheine bei
OPTIKUS HILDEBRANDT
Marktplatz 2, Hopsten,
abholen.

Gewinnen Sie die
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m Wert von 320,-
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Keine Barauszahlung möglich. Einzulösen bei allen WGH-Mitgliedern.
www.werbegemeinschaft-hopsten.de

G

T
im

sten e.s

Töddencard

1

2

3

4

56

7

8

9

10

11

12

13

14

15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Ahndung,
Sanktion

Beruf
im Zoo

Siegerin
im Wett-
kampf
engli-
sches
Längen-
maß

Frauen-
kurz-
name

Lauf-
strecke

ehem. dt.
Regie-
rungs-
sitz
ehem.
italie-
nische
Währung
Teil
Groß-
britan-
niens

Naum-
burger
Dom-
figur
hart,
unnach-
giebig

Hack-
fleisch-
kloß
(franz.)

Gehalt
nach
Abzug der
Abgaben

kleine
Schellen-
trommel

Rachen-
entzün-
dung

Papst-
name

Initialen
von US-
Filmstar
Gere

Ver-
einigte
Staaten
(Abk.)

Juristen-
trachten
bei
Gericht

Schöp-
fung,
Erfin-
dung

kräftigen

ehem.
UNO-
General-
sekretär

Meeres-
nym-
phen

russ.
Geheim-
dienst
(Abk.)

deutsche
Airline
(Abk.)

am
Rande

englisch:
Ohr

Haupt-
gott der
nord.
Sage

Raub-
insekt

Blüten-
saft

Mast-
baum-
befesti-
gung

deutsche
Pop-
sängerin

süd-
deutsch:
Haus-
flur

ver-
brauchte
Luft

körper-
liche
Best-
form

Sport-
boot

Unter-
neh-
mens-
form

Wortteil:
Hun-
dertstel

Rettung
aus der
Not

Frauen-
kose-
name

Wunsch-
bild

hinteres
Schiffs-
segel

venezola-
nischer
Bundes-
staat

arabisch:
Sohn

weibliche
Ver-
wandte

Angeh.
des brit.
Hoch-
adels

Bargeld
(ugs.)

kurz für:
lecker

europ.
Staaten-
bündnis
(Abk.)

Handels-
gut

Fluss
durch
Aber-
deen

nord-
amerika-
nischer
Indianer

ostasia-
tisches
Laub-
holz

Schrift-
steller-
verband
(Abk.)

alt-
jüdische
Sekte

Abk.:
Rappen

ein Bör-
sendiffe-
renz-
betrag

Asphalt-
grund-
stoff

Inhalts-
losig-
keit

Fluss in
Belgien

bersten,
platzen

Auflösung des Rätsels
Ausgabe Dezember 2 2023

Es hat gewonnen:
Moritz Osterhage
Börnkamp 36
Hopsten
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Unter allen Einsendungen mit der richtigen Lösung
werden die Gewinner ermittelt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinnspiel-Verantwortlicher ist die Werbe-
gemeinschaft von Handel, Handwerk und Gewerbe
Hopsten e.V., Bunte Straße 59, 48496 Hopsten.
Ihre übermittelten Daten werden bei ausschließlicher
Gewinnspielteilnahme durch die Werbegemeinschaft
Hopsten und externe Dritte (z.B. gewinnausgebende
Stelle) ausschließlich für die Abwicklung der
Verlosung genutzt und nach Ablauf des Gewinnspiels
gelöscht. Die Gewinner werden ausgelost und per
E-Mail oder Telefon benachrichtigt. Die Gewinner
werden unter Nennung des Namens und ggfs.
Wohnorts veröffentlicht. Betroffenenrechte können
gegenüber dem Vorstand der Werbegemeinschaft
unter info@werbegemeinschaft-hopsten.de geltend
gemacht werden. Es besteht ein Beschwerderecht
gegenüber einer Aufsichtsbehörde für den Daten-
schutz. Ausführliche Informationen zum Datenschutz
finden Sie auf www.werbegemeinschaft-hopsten.de/
index.php/kontakt/datenschutzerklaerung

Hopsten. Sascha Wilde ist Schwarz-
gurt und Trainer der Taekwondo-
Gruppen in Hopsten und seit 1999
aktiver Taekwondo-Sportler. Das 25.
Jubiläum seiner ersten Trainings-
stunde feiert er mit einem Lehrgang
am 11. Februar in der Sporthalle
Hopsten.
Er lernt und lehrt die traditionelle

koreanische Kampfkunst im Taek-
wondo Rheine e.V. unter Leitung
von Großmeisterin Bettina Kühn-
henrich, die er unterstützt, indem er
eine wöchentliche Jump’n-Kick-
Stunde in Rheine unterrichtet und
zwei Gruppen in Hopsten als Grup-
penleiter trainiert.
Sein umfangreiches Wissen und

Können hat Sascha Wilde sich nicht
nur in Rheine angeeignet, sondern
auch bei der regelmäßigen Teilnah-
me bei Lehrgängen von nationalen
und internationalen Großmeistern
erweitert. Highlights seiner Taek-
wondo-Karriere waren die Schwarz-
gurt-Prüfungen, die er beim heute
87-jährigen Systemgroßmeister
Kwon, Jae-Hwa aus New York abge-
legt hat.
In Hopsten unterrichtet Sascha

Wilde jeden Freitag zwei Gruppen:

Um 18 Uhr beginnt die Gruppe für
Kinder ab 6 Jahren und um 19 Uhr
trainieren die älteren Kinder ab 10
Jahren, Jugendliche und Erwachse-
ne.
Ein kostenloses Probetraining ist

jederzeit möglich. Zuschauer sind
beim Lehrgang am Sonntag, 11. Feb-
ruar, ab 14 Uhr ausdrücklich will-
kommen.

| Informationen gibt es im Internet
unter www.taekwondo-hopsten.de.

Jubiläum für Sascha Wilde
25 Jahre aktiv im traditionellen Taekwondo

Das 25. Jubiläum seiner ersten Trainingsstunde feiert Sascha Wilde mit einem Lehr-
gang am 11. Februar in der Sporthalle Hopsten. Foto: Taekwondo Hopsten
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48480 LÜNNE
Lingener Straße 20
Tel.: 0 59 06/93 00 25
Fax: 0 59 06/93 00 47

48488 EMSBÜREN
Bahnhofstraße 73
Tel.: 0 59 03/93 44 0
Fax: 0 59 03/93 44 29

48499 SALZBERGEN
Lindenstr. 16-18
Tel.: 0 59 76/9 48 97 80
Fax: 0 59 76/9 48 97 89

48480 SCHAPEN
Beestener Str. 11
Tel.: 0 54 58/9 80 45
Fax: 0 54 58/9 80 72

8,99€

Futtersäule
- für Samen-
mischungen und
Sonnenblumen-
kerne geeignet

Alle Angebote gelten bis zum 29. Februar 2024, solange Vorrat
reicht. Die Abgabe erfolgt ausschließlich in haushaltsüblichen
Mengen.

34,99€34,99

Meisenfutter "Nuss"
20 kg

1 kg = 1,74€

Sölters Meisen-
futter mit 30%
Erdnüssen als
ideales Winter-
futter

Vielfalt für Wildvögel
12,5 kg

24,99€

1 kg = 1,99€

TIERLIEBE Vielfalt bie-
tet zu jeder Jahreszeit
das perfekte Streufut-
ter für unsere heimi-
schen Wildvögel.

9,99€

NISTKASTEN "RUBY"
In dieser Nist-
höhle können
verschiedenste
Meisenarten ein
neues Zuhause
finden.

Hopsten. Hunde und Katzen zählen in
vielen Haushalten als Familienmitglie-
der. Entsprechend groß ist die Sorge
um die Gesundheit der Tiere. Viele
wünschen sich, die Gesundheit ihrer
Vierbeiner so lange wie möglich zu er-
halten und nehmen dafür auch kost-
spielige tiermedizinische Maßnahmen
in Kauf. Die LVM-Tierkrankenversiche-
rung federt diese Kosten ab.
Tiermedizinische Dienstleistungen
sind deutlich teurer geworden: Die
Behandlungskosten für Hunde sind
um rund 30 Prozent gestiegen; für
Katzen liegen sie sogar 40 Prozent
höher. Hintergrund ist eine Anpassung
der Gebührenordnung für Tierärzte,
die die Vergütung für medizinische
Dienstleistungen festlegt.
Rainer Lütkehues: „Durch die drasti-
sche Erhöhung der Behandlungskos-
ten ist eine Krankenversicherung auch
für Tierhalter interessant, die sich bis-
lang noch nicht damit beschäftigt ha-
ben. Sie bietet Schutz vor ungeplan-
ten Ausgaben bei Krankheit oder ei-
nem Unfall der Schützlinge. Die LVM
erstattet die Behandlungskosten bis
zum vierfachen Satz der Gebühren-
ordnung und kommt auch für die Not-
dienstgebühr bei Behandlungen au-
ßerhalb der Sprechzeiten auf. Dabei
ist die Tierarztwahl selbstverständlich
frei.“

Einige Tierkrankenversicherungen
übernehmen nur die Kosten für klassi-
sche Operationen. Für sogenannte
minimalinvasive Operationen, die für
das Tier meist schonender sind, müs-
sen Kunden allerdings weiter selbst
bezahlen. Anders bei der LVM Versi-
cherung: Sie erstattet die Kosten für
minimalinvasive Eingriffe sowie für die
letzten drei operationsvorbereitenden
Untersuchungen.
Auch bei Leistungen wie beispielswei-
se einem MRT und dem Einsatz alter-
nativer Heilmethoden sticht der Leis-
tungsumfang der LVM heraus. Zudem
können Kunden und Ärzte im Leis-
tungsfall mit tiermedizinischem Fach-
personal sprechen. Es kann sich in die
Situation der Betroffenen hineinver-
setzen, ist mit Krankheitsbildern ver-
traut und kann vor diesem Hinter-
grund eine professionelle Einschät-
zung vornehmen.
Rainer Lütkehues: „Unsere Tierkran-
kenversicherung steht für umfassen-
den Versicherungsschutz, ohne dass
man sich um die Kosten sorgen muss.
Durch die Wahl einer Jahreshöchst-
entschädigung kann der Versiche-
rungsbeitrag individuell angepasst
werden. Gerne beraten wir dazu per-
sönlich – entweder in unserer Agentur
in der Bunten Straße oder über einen
unserer digitalen Kanäle.“

Gesundes Leben
für Hund und Katz

LVM-Tierkrankenversicherung federt Kosten ab

Anzeige

rimeln können schon jetzt ei-
nen Hauch von Frühling ins
Haus holen. Die Gärtnerinnen

und Gärtner in NRW haben nach
Angabe der Landwirtschaftskammer
mehr als 20 Millionen Primeln in ih-
ren Gewächshäusern aufgezogen.
Die Frühblüher sind winterhart und
vertragen durchaus Temperaturen
unter null Grad. Nach den Stiefmüt-
terchen sind Primeln im Frühjahr
die beliebtesten Blütenpflanzen.
Primeln kann die Hobbygärtnerin

P oder der Hobbygärtner im Haus, im
Balkonkasten oder bei kaltem Wet-
ter draußen pflanzen. Der Boden
sollte allerdings nicht gefroren sein.
Bei Temperaturen unter minus zwei
Grad reichen schon einige Lagen
Zeitungspapier, um die Blüten der
Primeln vor dem Frost zu schützen.
Im nächsten Frühling blühen sie
dann erneut. Bei Bedarf können die
Primeln vier bis fünf Tage nach dem
Kauf im Haus zwischengelagert wer-
den. (lwk-nrw)

Primeln bringen
Farbe in denWinter

Beliebte Frühblüher

Primeln (Primula vulgaris) sind winterhart. Foto: Landwirtschaftskammer NRW
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Rechtsanwalt und Notar

Oliver Scholz
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Herrn Rechtsanwalt und Notar Scholz
erreichen Sie an unserem Standort in Hopsten.

Bunte Str. 14 · 48496 Hopsten · hopsten@dr-laumann.de · Tel.: 05458 / 93050

HOPSTEN
Oliver Scholz
Rechtsanwalt und Notar mit Amtssitz in Hopsten
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht

RHEINE
Dr. Albert Laumann
Rechtsanwalt und Notar (1957–2000)
Dr. Manfred Laumann
Rechtsanwalt
Rolf Laumann
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Stefan Konermann
Rechtsanwalt und Notar
mit Amtssitz in Rheine
Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Friedrich-Karl Schramm
Rechtsanwalt
Stefan Beck
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Karlo Willers
Rechtsanwalt
Montika Wellemeyer
Rechtsanwältin
Rolf Tombült
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht
ADAC Vertragsanwalt
Mediator
Manfred Seidel
Rechtsanwalt
Notar a. D.
Stephanie Lambrecht
Rechtsanwältin
Monika Schmatloch
Rechtsanwältin

HÖRSTEL-RIESENBECK
Franz Laumann
Rechtsanwalt und Notar mit Amtssitz in Hörstel
Fachanwalt für Familienrecht
Herwig Bode
Rechtsanwalt

er Beschluss des Oberlandes-
gerichts (OLG) Frankfurt am
Main befasst sich mit der

Freistellung von der Bindungswir-
kung eines gemeinschaftlichen Ehe-
gattentestaments. Ein Erbschein
wurde von den beiden Erben bean-
tragt. Im Zentrum der Entscheidung
steht die Frage, ob der überlebende
Ehegatte befugt war, im Falle einer
Erkrankung oder
Behinderung ei-
nes Kindes,
nachträglich das
Testament anzu-
passen. Nach
dem Tod des Va-
ters hatte die
Mutter durch
Testamentsvollstreckung und An-
ordnung einer Vor- und Nacherb-
schaft versucht, nachträglich die Er-
benstellung eines der Kinder in des-
sen Sinne zu verändern.

D Der Fall: Die Ehegatten hatten 1974
ein handschriftliches, gemeinschaft-
liches Testament erstellt. Es handelte
sich um ein sogenanntes Berliner
Testament, in der Variante der Ein-
heitslösung. Die Eltern setzten sich
gegenseitig zu Alleinerben ein. Nach
dem Tod beider Eltern sollten die
Kinder zu gleichen Teilen erben.
Nachdem ein Kind erkrankte und
von Sozialleistungen lebte, wollte
der überlebende Elternteil dem er-
krankten Kind Gutes tun und errich-
tete ein sogenanntes Bedürftigen-
oder auch Behindertentestament.
Bei einem solchen Testament wird
das Erbe von einem Vertrauten (so-
genannter Testamentsvollstrecker)
verwaltet, sodass dem Kind die vol-
len staatlichen Sozialleistungen und
zusätzlich die Vorzüge aus dem Erbe
erhalten bleiben.
Die Entscheidung des OLG Frankfurt am

Main: Das Gericht kam zu dem

Schluss, dass die Bindungswirkung
des gemeinschaftlichen Testaments
aus dem Jahr 1974 dazu führte, dass
die späteren Änderungen ohne
rechtliche Wirkung blieben. Das
Kind erbte, musste sich das Erbe
aber auf die Sozialleistungen an-
rechnen lassen. Die Vorteile des so-
genannten Bedürftigen- oder Behin-
dertentestaments kamen nicht zum
Tragen.
Das Gericht entschied: Die Anord-

nung einer Testamentsvollstreckung
beeinträchtige das ursprüngliche
Testament aus dem Jahr 1974. Da
damals keine Öffnungsklausel für
den länger lebenden Ehegatten vor-
gesehen war, war die nachträgliche
Änderung nicht mehr möglich.
Bei der Errichtung von Testamen-

ten oder Erbverträgen ist neben dem
jetzt Gewollten auch ein Blick in die
unbekannte Zukunft wichtig. Nicht
nur was jetzt richtig ist, sondern

auch das, was
vielleicht später
noch änderbar
sein soll, sollte
Teil der Nach-
lassplanung sein.
Dies ist für den
Laien, der sich
nur selten mit
diesen Themen
beschäftigt, nicht
immer einfach.
Daher könnte es
richtig sein, von
der Erfahrung
auf das Erbrecht

spezialisierter Rechtsberatung und
Notare zu profitieren.
(Anmerkungen zur Entscheidung

des OLG Frankfurt am Main vom 23.
Oktober 2023 – Az. 21 W 69/23)

|Rechtsanwalt und Notar Oliver Scholz,
Kanzlei Dr. Laumann, Konermann und
Kollegen, Standort Hopsten.

Nachträgliche Änderung nicht möglich
Gerichtsurteil zur Freistellung der Bindungswirkung eines Ehegattentestaments

WGH-SERVICE: RATGEBER RECHT

Rechtsanwalt
und Notar
Oliver Scholz
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Winter - Sale
BRINK

www.schuhhaus-brink.de

Inh. Martin Brink

Hopsten - Kettelerstr. 4

Machen Sie Ihr Winter-Schnäppchen!
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essourcen sparen, Müll ver-
meiden – das sind wichtige
Wege zu einer nachhaltigeren

Welt. Doch in deutschen Privathaus-
halten werden laut Bundesministe-
rium für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) jedes Jahr 6,5 Millio-
nen Tonnen Lebensmittelabfälle
entsorgt – oftmals auch Produkte,
die sich noch in gutem Zustand be-
finden. Ein Paradebeispiel: die Kar-
toffel. Viele Menschen wissen nicht,
wie oder wie lange Kartoffeln ver-
wendet werden können und werfen
die beliebte Knolle mit dem ersten
Keim zu Unrecht in den Abfalleimer.
Wie man das meiste aus der Kartof-
fel rausholen kann und warum sie
restlos einsetzbar ist, erklärt die Kar-
toffel-Marketing GmbH.
Die richtige Lagerung ist das A

und O bei der Vermeidung von Le-
bensmittelverschwendung. Die Erd-
äpfel lieben kühle und dunkle Plät-
ze. Die Idealtemperatur für die Lage-
rung beträgt maximal 6 Grad Celsi-
us. Aber Achtung: Im Kühlschrank
sollten rohe Kartoffeln gar nicht ge-
lagert werden. Zu kalte Temperatu-
ren wandeln Stärke in Zucker um –
und die Kartoffel verliert damit an
Geschmack. Auch süße Nachbarn,
wie Äpfel, Bananen oder Tomaten,
mag die Knolle nicht: fruchteigenes

R Ethylen beschleunigt nämlich den
Reifeprozess der Knolle. Tipp: Vor al-
lem in den warmen Monaten sollten
Kartoffeln in geeignete Behälter um-
gefüllt werden. Wiederverwendbare
Jutebeutel oder ein Weidenkorb
zum Beispiel eignen sich ideal zum
Lagern von Kartoffeln, weil sie luft-
durchlässig sind.
Dieter Tepel, Geschäftsführer der

Kartoffel-Marketing GmbH, weiß:
„Am einfachsten können wir Le-
bensmittelverschwendung entge-
genwirken, wenn wir bewusst ein-
kaufen und gekaufte Lebensmittel
zeitnah verwerten. Wer sich schon
vor dem Einkauf Gedanken macht,
was für die täglichen Mahlzeiten be-
nötigt wird, spart nicht nur Geld,
sondern auch Zeit im Supermarkt.
Gekocht lassen sich Kartoffeln, an-
ders als rohe, ein bis drei Tage gut im
Kühlschrank aufbewahren.“
Wer Kartoffeln mal ein paar Tage

zu lange liegen lässt, muss nicht
gleich verzweifeln: Kleine Schön-
heitsmakel sind noch kein Grund,
die Kartoffeln wegzuwerfen. Es
reicht aus, Keimansätze, auch Augen
genannt, großzügig zu entfernen.
Vorsicht ist hingegen bei grünen
Stellen geboten: Sie können darauf
hindeuten, dass die Kartoffeln einen
höheren Solaningehalt produziert

haben. In der Natur dient es dazu,
Schädlinge fernzuhalten. Grün be-
deutet aber nicht gleich Gift: Wenn
Kartoffeln mit zu viel Licht in Be-
rührung gekommen sind und auf
der Oberfläche grün werden, haben
sie wahrscheinlich den harmlosen
Farbstoff Chlorophyll produziert.
Der Rest der Kartoffel ist ohne Be-
denken weiter genießbar. Um auf
Nummer sicher zu gehen, sollten
grüne Stellen einfach großzügig ent-
fernt werden. Dem entgegengewirkt
werden kann mit dem Kauf der hei-
mischen Kartoffel wie der Frühkar-
toffel. Wer große Kartoffeln aus-
sucht, reduziert die Solaninbildung,
da das Verhältnis von Oberfläche zu
Volumen geringer ist.
Kartoffeln sind reich an B- und C-

Vitaminen sowie wichtigen Mineral-
stoffen. Wie auch zum Beispiel beim
Apfel stecken in der Kartoffel die
meisten Vitamine unter der Schale.
Solange diese keine grünen Stellen
aufweist, kann sie einfach zur Vita-
minerhaltung mitgekocht, gegart
oder gedünstet und gegessen wer-
den.
Wer im neuen Jahr möglichst we-

nig Abfall produzieren möchte, ist
beispielsweise bei einem „Zero-Was-
te“-Kartoffelauflauf genau richtig.
Die Zutatenliste ist variierbar, denn

die Kartoffel ist mit beliebigen Ge-
müse- und Käsesorten vielseitig
kombinierbar. So können Lebens-
mittelreste noch sinnvoll verwertet
werden und die Kartoffel tut ihren
Teil, um der Lebensmittelver-
schwendung entgegenzuwirken. Ei-
ne wahre Alleskönnerin!

|Weitere Informationen, tolle Rezepte
und Informationen rund um die Kartoffel
finden Interessierte im Internet unter
www.die-kartoffel.de.

Die ganze Kartoffel nutzen
Der richtige Umgang wirkt Lebensmittelverschwendung entgegen

So einfach geht Nachhaltigkeit: Lebens-
mittelreste können in einem „Zero-Was-
te“-Kartoffelauflauf verarbeitet und so
vor der Biotonne gerettet werden.

Foto: KMG/die-kartoffel.de
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Aula Hopsten
Schulzentrum – Am Schulplatz 2

So. 25.2. 15 Uhr

Fr. 1.3. 20 Uhr
Sa. 2.3. 20 Uhr
So. 3.3. 15 Uhr

Plattdeutsches Theaterstück der KLJB Hopsten

Komödie in drei Akten von Helmut Schmidt,
vom Verlag „Mein-Theaterverlag“.

DE BACHELOR

Platzreservierungen ab 2.1.2024 möglich:
Andreas, Heike u. Ida Kleine-Harmeyer:

Tel. 05458 /1613 ab 18.30 Uhr

2
0
2
4

2
0
2
4

DE BACHELORDE BACHELORDE BACHELOR
ut‘nut‘n GiegelGiegel

Sa. 17.2. 20 Uhr
So. 18.2. 15 Uhr
Fr. 23.2. 20 Uhr
Sa. 24.2. 20 Uhr

Zusa
tz-

Term
in



Hopstener BlättkenFebruar 2024 Seite 11

WIR BIETEN KOSTENLOSE SCHNUPPERTAGE AN!

Am Tag in guten Händen…am Abend in den eigenen vier Wänden.
Wir möchten unseren Gästen Abwechslung vom Alltag und den
Angehörigen eine spürbare Entlastung bieten.

Rufen Sie uns gerne an. Wir beraten Sie ganz unverbindlich!

Hospitalstraße 5 . 48496 Hopsten
Kontakt: Silvia Klostermann . Telefon: 05458-910 361

www.tagespflege-hopsten.de
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Tecklenburger Land. Die Anforderun-
gen an die Energieversorgung stei-
gen auch in unserer Region. Ent-
sprechend nimmt der Beratungsbe-
darf von Verbrauchern zum Beispiel
zu Themen wie Hausanschluss oder
Anmeldung einer PV-Anlage zu. Da-
rauf reagieren nun die Stadtwerke
Tecklenburger Land mit einem neu-
en Konzept in Sachen Kundenser-
vice. Zusätzlich zum Online-Service
und telefonischem Support gibt es
dienstags und donnerstags Gelegen-
heit zum persönlichen Gespräch vor
Ort bei Fragen zu netzspezifischen
Themen in einem neu eingerichte-
ten Kundenzentrum der SWTE Netz
an der Zechenstraße 10 in Ibbenbü-
ren. Das Kundenzentrum an der Ka-
nalstraße in Ibbenbüren bleibt An-
laufstelle für den Energievertrieb
und damit für alle Fragen rund um
Strom- und Erdgasverträge, Energie-
preise, Abschlagsänderungen und
sonstige vertrieblichen Themen.
„Die steigenden Anforderungen

der Energiewende kommen auch im
Kundenservice an. Wer eine PV-An-
lage anmeldet oder sich für eine
Wallbox entscheidet, hat zuweilen
spezielle Themen, die sich nicht im-
mer am Telefon oder per E-Mail lö-
sen lassen“, sagt Tobias Koch, Ge-
schäftsführer der SWTE Netz. „Als

SWTE Netz reagieren wir darauf und
richten unseren Netz-Kundenservice
darauf aus.“
Deshalb hat die SWTE Netz zum

einen ihr Team im Kundenservice
verstärkt. Zum anderen wurden die
telefonischen Sprechzeiten ange-
passt. „Die Zeitfenster der Hotline

sind seit Jahresanfang zwar ein we-
nig kleiner, dafür leisten wir mit
dem vorhandenen Personal aber ei-
ne bessere Erreichbarkeit während
der Sprechzeiten und schaffen Raum
auch für Terminvereinbarungen vor
Ort“, erläutert Dierk Beiderwellen,
für den Kundenservice zuständiger

Abteilungsleiter. Die persönliche Er-
reichbarkeit an zwei Tagen in der
Woche soll den Online-Service und
die Hotline der SWTE Netz aber
nicht ersetzen, sondern ergänzen.
Deshalb empfiehlt das Team des
Kundenservices mit Hendrik Schul-
te, Saskia Düsing, Lisa-Marie Frago-
so Figueiras, Petra David und Anita
Kröner, persönliche Termine vor Ort
möglichst im Vorfeld abzustimmen.
Bei Bedarf zieht das Team die Kolle-
ginnen und Kollegen der jeweiligen
Fachabteilung hinzu.
Die beiden Sprechtage am Diens-

tag und Donnerstag sollten nur bei
Anliegen genutzt werden, die sich
online oder telefonisch nicht klären
lassen. Wer ein Anliegen zu den
Themen Hausanschluss, Einspei-
sung, Zählerwesen, Wasser/Abwas-
ser oder Ähnliches in einem persön-
lichen Gespräch klären möchte, soll-
te am besten im Vorfeld einen Ter-
min abstimmen.

|Wichtigste Kontaktwege für alle
Fragen zum Hausanschluss, zu
technischen Anliegen, zur Einspeisung,
aber auch zur Abrechnung von
Trinkwasser und Abwasser bleiben die
Hotline (☎ 05451/5419970), die Online-
Services (www.swte-netz.de) und der
Kundensupport per E-Mail (kundenservice
@swte-netz.de).

Beratungsbedarf beim Verbraucher steigt
Stadtwerke Tecklenburger Land verstärken Kundenservice der SWTE Netz

Anita Kröner (v.l.), Saskia Düsing, Petra David und Hendrik Schulte sind die Gesich-
ter hinter dem Kundenservice der SWTE Netz im Kundenzentrum an der Zechenstra-
ße 10 in Ibbenbüren. Foto: SWTE Netz/Vera Konermann
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05453-99999-30

Zeitintensive Pflege und Betreuung in den eigenen
vier Wänden - flexibel auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten
Wir helfen im Haushalt, kümmern uns um die Grundpflege, begleiten
Sie außer Haus, entlasten die Angehörigen, betreuen bei Demenzer-
krankungen & Schwangerschaften. Wir führen auch
Pflichtberatungsbesuche durch.

www.homecare-alltagshelfer.de/recke/
KOSTENÜBERNAHME durch die Pflegekasse MÖGLICH

Die Alltagshelfer. Wir für hier. GmbH, Homeyers Hof 7, 49509 Recke
Unabhängiger und selbstständiger Franchisepartner der ©HOMECARE - die Alltagshelfer GmbH

Hansastraße 9 · 48496 Hopsten · 05458/1415

Ihr Ansprechpartner in
allen Servicefragen rund um

Ihr Auto und Wohnmobil

Kaufen, wo der
Service stimmt!

An- und Verkauf
von Gebrauchtfahrzeugen
herstellerunabhängige, zuverlässige
Reparatur sämtlicher Fahrzeugtypen

Montage von Fahrzeugeinrichtungen
nach Herstellervorgaben

• Krankenfahrten
• Rollstuhltransport
• Dialysefahrten
• Kleinbus

05458 /1331

www.taxi-suhre.de

... seit 1993

MIETWAGEN
SUHRE

© iStockphoto.com

immer mehr erleben
mit Ihrer Tageszeitung

Hopsten. Buchtipps für die Leserin-
nen und Leser des Hopstener Blätt-
kens gibt es ab sofort alle zwei Mo-
nate auch vom Literaturkreis Hops-
ten. Diesmal empfiehlt Wolfgang
Krause das Buch „Der Junge, der sei-
nem Vater nach Auschwitz folgte“
von Jeremy Dronfield. Dazu schreibt
er:
„Ein historisches Sachbuch, wel-

ches aktueller nicht sein könnte. Ge-
rade nach dem Terrorüberfall der
Hamas auf Israel und
den auch in
Deutschland lauter
werdenden Stimmen
gegen Juden ist es
notwendig, sich auf
unsere Geschichte zu
besinnen. Ohne
Kenntnis der Vergan-
genheit gibt es keinen Weg in die
Zukunft.
Ein jüdischer Polsterer und sein

Sohn werden nach dem Anschluss
Österreichs an Hitlerdeutschland
aus Wien verschleppt und auf den
Weg in deutsche Konzentrationsla-
ger gebracht. Erschreckend ist be-
reits das Handeln ihrer österreichi-
schen Nachbarn, die beim Schlagen,
Herabwürdigen und Verschleppen

der Wiener Juden danebenstehen
und sogar mitmachen.
Im KZ Buchenwald er- und über-

leben beide die Brutalität und Men-
schenverachtung der SS-Aufseher
und ihrer willigen Helfer, der Kapos.
Sie sehen die Gleichgültigkeit der
Weimarer Bürger. Aber sie erleben
auch die Solidarität der Mitgefange-
nen.
Als Vater Gustav auf die Trans-

portliste nach Auschwitz kommt,
will Sohn Fritz ihn
nicht allein lassen
und lässt sich auch
auf die Transportliste
schreiben, obwohl
beide ahnen müssen,
was sie in Auschwitz
erwartet.
Parallel wird die Ge-

schichte der Mutter Tini und
Schwester Hertha erzählt, die beide
in einem Massengrab bei Minsk er-
mordet werden. Schwester Edith
schafft es nach England, heiratet
und überlebt. Bruder Kurt überlebt
in den USA, in die er es als eines der
letzten jüdischen Kinder schafft.
Ein eindringliches, faktenreiches

und berührendes Buch, welches ich
zur Schullektüre machen würde.

Besonders bewegt hat mich das
Verhalten der Wiener Nachbarn, der
Bürger in Weimar und die antijüdi-
schen Haltungen in den USA, Groß-
britannien und anderen nicht vom
Krieg betroffenen Länder. Mit-
menschlichkeit gab es wenig, selbst
in Regierungen nicht und so wurden
wieder Juden zu Verlierern gemacht
und starben millionenfach. Was,
wenn nicht diese Geschichte, sollte
uns eine Lehre für unsere Zeit sein?“

| Informationen zum Literaturkreis auf
www.literaturkreis-hopsten.de

„Ich würde es zur
Schullektüre machen“
Neu im Blättken: Buchtipp vom Literaturkreis Hopsten

Wolfgang Krause vom Literaturkreis
Hopsten empfiehlt das Buch „Der Junge,
der seinem Vater nach Auschwitz folgte“
von Jeremy Dronfield. Foto: privat

Kreis Steinfurt. Betreuung, Begleitung,
Entlastung, Vermittlung – diese und
andere „Angebote zur Unterstützung
im Alltag“ können Pflegende neuer-
dings im Online-Pflegeatlas des
Kreises Steinfurt aufrufen. Unter
www.kreis-steinfurt.de/pflegeatlas
wird eine Übersicht angezeigt, aus
der je nach Bedarf auch Angebote
der vollstationären Pflege, der Kurz-
zeitpflege, der Tagespflege, der
Wohngemeinschaften, der ambulan-
ten Pflegedienste und der Hospize
im Kreis Steinfurt ausgewählt wer-
den können. Die Angebote zur Un-
terstützung im Alltag ermöglichen
Pflegebedürftigen, möglichst lange
selbstständig in der häuslichen Um-
gebung zu bleiben und soziale Kon-
takte aufrecht zu erhalten. Leistun-
gen anerkannter Anbieter können in
Anspruch genommen werden, wenn
mindestens Pflegegrad 1 vorliegt.
Die Pflegekasse stellt dafür einen Be-
trag in Höhe von 125 Euro monat-
lich zur Verfügung. Wer lieber das
persönliche Gespräch möchte, kann
sich an die Anbieter vor Ort wenden
oder sich bei der Pflegeberatung des
Kreises melden. Die persönliche Be-
ratung ist kostenlos, neutral, unab-
hängig und berücksichtigt individu-
elle Lebensumstände.

|www.kreis-steinfurt.de/pflegeatlas

Unterstützung
für Pflegende
Pflegeatlas listet Angebote auf
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Familie Schmidt · Ibbenbürener Str. 24 · Hopsten
Telefon 05458/93020 · Imbiss · Servicekräfte gesucht

Hotel-Gasthof

über 70 Jahr
e

über 70 Jahr
e

Freitag, 9. Februar 2024

Schlachtfest

Diese Bücher empfehlen die 13
Schülerinnen und Schüler:
Alexander Linzbach: „Blackout“

von Marc Elsberg (Roman)
Marvin Randow: „Der Blackthorn

Code“ von Kevin Sonds (Fantasy)
Taddäus Kösters: „Der Junge, der

seinem Vater nach Auschwitz folg-
te“ von Jeremy Dronfeld (Holo-
caust-Lektüre)
Carl Scharrenbroich: „Vom Jun-

kie zum YouTuber“ von Marcel Eris
(Biographie)
Lina Golla: „Scherbenmädchen“

von Liz Coley (Thriller)
Adbussammed Birlik: „Des Teu-

fels Gebetbuch“ von Markus Heitz
(Thriller)
Clara Hoffschröer: „Am Ende ster-

ben wir sowieso“ von Adam Silvera
(Roman)
Timo Framme: „Homicide – Ein

Jahr auf mörderischen Straßen“
von David Simon (Thriller)
Wanda Sieker: „Die letzte Party“

von Clare Mackintosh (Krimi)
Jonathan Kelly: „Die Nadel“ von

Ken Follet (Thriller) und „In der
Mitte schlägt das Herz“ von René
Prête (Autobiografie)
Lucas Althoff: „Sturz der Titanen“

von Ken Follet (Historischer Roman)
Ashwin Nimalakumar: „Die Kurz-

hosengang“ von Victor Caspak (Ju-
gendbuch)
Justus Kahle: „Eragon – Das Ver-

mächtnis der Drachenreiter“ von
Christopher Paolini (Fantasy)

.......................................................

Die Vorschläge der Schüler

-kol- Hopsten. Der Hopstener Litera-
turkreis ist auf der Suche nach neu-
em Lesematerial – und hat sich da-
für einen ungewöhnlichen Weg ge-
sucht. Wolfgang Krause vom Litera-
turkreis hat sich an Katharina Jung,
Deutschlehrerin an der Hü-
berts‘schen Schule, gewandt und ge-
fragt, ob nicht einige ihrer Schüler
Lust hätten, Bücher zu empfehlen,
die ihnen besonders gut gefallen. 13
Schülerinnen und Schüler aus den
Bildungsgängen BWL und Sport ha-
ben sich dazu bereit erklärt, ihren
Donnerstagabend beim Literatur-
kreis zu verbringen und Bücher vor-
zustellen. Sieben von ihnen haben
verraten, welche Bücher sie dem Li-
teraturkreis empfehlen und warum.
Die Auswahl ist dabei bunt ge-

mischt, von Fantasy über Thriller bis
Autobiografie ist alles dabei. Da wä-
re zum Beispiel „Blackout“, ein Ro-
man, den Alexander Linzbach (18)
dem Literaturkreis empfiehlt. Darin
geht es um einen 24-tägigen Strom-
ausfall und dessen Folgen für Euro-
pa. „Ich fand es ganz interessant, für
welche Bereichen Elektrizität und
Strom notwendig sind“, sagt er und
nennt mit Tankstellen ein Beispiel.
Das Buch, das Marvin Randow

vorschlägt, geht in eine ganz andere
Richtung. „Der Blackthorne Code –
Das Vermächtnis des Alchemisten“
ist ein Fantasy-Buch. Die Story habe
ihm gefallen, sagt der 18-Jährige.
„Auf einen Schlag dreht sich alles
um 180 Grad“, erzählt er. „Ich mag es
einfach zu lesen“, sagt er. Und verrät,
dass er auch selber schreibt. Taddäus
Kösters schlägt mit „Der Junge, der
seinem Vater nach Auschwitz folgte“
ein Buch vor, dass sich um ein
schweres Thema dreht. „Das geht
sehr unter die Haut“, sagt er über die
Erzählung, die auf wahren Begeben-
heiten beruht. „Die Themen werden
jetzt auch wieder aktuell“, sagt der
17-Jährige mit Blick auf die Ge-
schehnisse in der Welt. Er habe ge-
nerell ein Interesse an Literatur rund
um den Ersten und Zweiten Welt-
krieg, erzählt er – kürzlich hat er erst
„Im Westen nichts Neues“ gelesen,
auch um es mit dem Film zu verglei-
chen.
Auch das Buch, das Carl Scharren-

broich (18) vorstellt, beruht auf ei-
ner wahren Geschichte – denn es ist
die Biografie „Vom Junkie zum You-
Tuber“ von Marcel Eris, auch be-
kannt als MontanaBlack. „Er ist
nicht mein Lieblings-YoutTuber,
aber ich fand‘s faszinierend, wie er
sich aus dem Loch selber rausgezo-
gen hat.“ Mit seinem Vorschlag woll-
te er den Mitgliedern des Literatur-
kreises ein Buch über eine Welt
empfehlen, in der sie wahrschein-
lich weniger unterwegs sind.
Lina Golla hat sich mit „Scherben-

mädchen“ für einen Thriller ent-
schieden. Gelesen hat sie das Buch
schon vor gut drei Jahren, aber es ist

ihr im Gedächtnis geblieben, erzählt
die 18-Jährige. „Es ist einfach total
spannend“, sagt sie über die Ge-
schichte, die einem Mädchen folgt,
das alle Erinnerungen an die ver-
gangenen drei Jahre verloren hat.
Eigentlich liest sie lieber Liebesge-

schichten, sagt Lina. Aber das sei
wahrscheinlich nicht das Richtige
für den Literaturkreis. Eigentlich ha-
be der Literaturkreis keinerlei Vor-
gaben gemacht, welche Bücher vor-
geschlagen werden können, ergänzt
Lehrerin Katharina Jung. Es habe
aber die Bitte gegeben, keine Liebes-
schnulzen vorzustellen, sagt sie.
„Nicht gerade Rosamunde Pilcher.“
Davon ist auch das Buch, das Ab-

dussamed Birlik präsentiert, weit
entfernt. Er hat „Des Teufels Gebet-
buch“ vorgestellt, ein Thriller, dessen
Hauptcharakter ein Pokerspieler ist,
der sich verzockt hat, sagt er. Dass er
das Buch überhaupt gelesen habe,
sei Zufall gewesen, erzählt der 18-
Jährige. „Ich war am Flughafen, der
Handy-Akku war leer und ich hatte
drei Stunden Flug vor mir.“ Aber es
hat ihm so gut gefallen, dass er es
nun weiterempfiehlt. Eigentlich liest
er lieber Klassiker von Franz Kafka
über Oscar Wilde bis hin zu Albert
Camus.
Clara Hoffschröer (17) stellt ein

Buch vor, dem sie am Anfang skep-
tisch gegenüberstand: „Am Ende
sterben wir sowieso“. Das sei im In-
ternet sehr gelobt worden, sagt sie.
Ob es wirklich so gut sei, wie alle
versprechen, da war sie vorsichtig
bei dem Roman. Er dreht sich um
zwei Jungs, die in einer Welt leben,
in der Menschen am Morgen mitge-
teilt wird, wenn sie am Ende des Ta-
ges sterben. Während der einer
Angst vor dem Tod hat, hat der an-
dere eine ganze Menge Dinge, die er
bereut. „Der Hype war berechtigt“,
sagt Lina – und schlägt das Buch
dem Literaturkreis vor.
Die gesammelten Vorschläge der

Schüler kamen bei den Mitgliedern
des Literaturkreises gut an, sagt

Wolfgang Krause nach den Buchvor-
stellungen der Schüler. „Das war su-
per, wir fanden das richtig klasse.“
Gerade die Bandbreite habe ihn er-
staunt, so Krause.

|Zwei der Bücher haben es auch gleich
auf die Leseliste des Kreises geschafft:
„Der Junge, der seinem Vater nach
Auschwitz folgte“ und „Des Teufels
Gebetbuch“. Besprochen werden beide
beim nächsten Treffen des Literaturkreises
am Donnerstag, 1. Februar, um 19.30 Uhr
um Kettelerhaus.

Was junge Leute gerne lesen
Vorschläge für den Literaturkreis

Sie sind sieben der 13 Schülerinnen und Schüler, die ihre Lieblingsbücher vorstell-
ten: Alexander Linzbach (oben v.l.), Carl Scharrenbroich, Adbussamed Birlik, Clara
Hoffschröer, Marvin Randow (unten v.l.), Taddäus Kösters, Lina Golla. Foto: Julia Kolmer
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Tecklenburger Land/Recke/Hopsten. Viele
Senioren, aber auch Familien und
andere Hilfsbedürftige wünschen
sich Unterstützung und Entlastung –
sei es bei der Grundpflege, beim Ein-
kaufen, Aufräumen, Kochen, Spazie-
rengehen oder einfach als nette Ge-
sellschaft. Genau das leistet nun ein
neuer Anbieter im Tecklenburger
Land mit Sitz in Recke: „HOMECARE
– die Alltagshelfer“ unterstützt seine
Kunden stundenweise, ohne Zeit-
druck und ganz nach Bedarf und er-
möglicht vielen ein selbstbestimm-
tes Leben zuhause. Oft werden die
Leistungen sogar komplett von den
Pflegekassen übernommen.
Das Unternehmen mit Hauptsitz

in Düsseldorf ist aktuell an 14 Stand-
orten in Deutschland vertreten. Der
nördlichste Standort in NRW ist nun
der am Homeyers Hof 7 in Recke.
Dafür wurden die vorhandenen Ge-
schäftsräume umfassend saniert
und barrierefrei umgestaltet. So ent-

standen unter anderem vier neue
Büros, ein Meetingraum sowie ein
großzügiger Loungebereich.
„Wir wollen einer Vereinsamung

älterer Menschen entgegenwirken
und einer optimalen Versorgung na-
hekommen“, ist ein Anliegen des Ge-
schäftsführers Christian Schwert-
mann. Wichtig sei auch eine Beteili-
gung der Kunden: „Bei uns geht es
oft um aktivierende Hilfe. Alles, was
gemeinsam möglich ist, machen wir
gemeinsam“, ergänzt der 47-Jährige.
Medizinische Pflege gehört nicht

zu den Aufgaben seiner derzeit zehn
Mitarbeiter. Sie setzen dort an, wo
die Arbeit der ambulanten Pflege-
dienste aufhört, und können sich so
viel Zeit nehmen, wie für ein
menschliches Miteinander nötig ist.
„Nur so können wir uns in aller Ru-
he um die individuellen Wünsche
unserer Kunden kümmern“, sagt
Christian Schwertmann. Neben All-
tagshilfen von der Begleitung zu
Arztterminen bis hin zum Wäsche-
waschen kümmern sich die geschul-
ten Kräfte bei Bedarf auch um die
Grundpflege und Demenzbetreu-
ung.
Das soll jetzt verstärkt auch in der

Gemeinde Hopsten möglich werden.
Zur besseren Vernetzung vor Ort ist
HOMECARE deshalb Mitglied der
Werbegemeinschaft von Handel,
Handwerk und Gewerbe Hopsten
e.V. (WGH) geworden.
„HOMECARE – die Alltagshelfer“

unterstützt nicht nur Senioren, die
möglichst lange in den eigenen vier
Wänden wohnen bleiben wollen,
sondern entlastet auch Familien
oder pflegende Angehörige. Wäh-
rend und nach der Schwangerschaft
können zudem Frauen die Leistun-
gen in Anspruch nehmen. Dabei
steht das Team den Kunden auch
insgesamt bei Anträgen und Abrech-
nungen mit Rat und Tat zur Seite.
„Das Wichtigste ist ein telefoni-

sches sowie persönliches Erstge-

spräch“, erklärt der Geschäftsführer.
Dabei wird besprochen, welche Hil-
fen gewünscht werden. In der Folge
besucht zum Beispiel der Pflege-
dienstleiter die Kunden, schaut, wel-
che Unterstützung möglich ist, und
klärt die Finanzierung. „Viele wissen
gar nicht, welche Ansprüche sie gel-
tend machen können“, weiß Christi-
an Schwertmann aus Erfahrung. Da-
bei sind die Alltagshelfer ganz aus-
drücklich keine Konkurrenz zu den
örtlichen Pflegediensten und ihre
Leistungen sind auch unabhängig
vom jeweiligen Pflegegrad.
Der Einzugsbereich des Recker

Standortes umfasst das gesamte
Tecklenburger Land. Damit mög-
lichst viele Menschen von dem An-
gebot profitieren können, werden
weitere Mitarbeiter gesucht – auch
Quereinsteiger, die umfassend un-
ternehmensintern geschult werden.

„Hierbei ist es uns ein wichtiges An-
liegen, dass die Mitarbeiter aus der
zur betreuenden Region kommen.
Aus der Region, für die Region“, so
das Statement des Geschäftsführers.
Und deshalb sucht Christian

Schwertmann natürlich auch Hops-
tener*innen, die sich vorstellen kön-
nen, als Alltagshelfer aktiv zu wer-
den – ganz nach dem Motto „aus
Hopsten kommend, in Hopsten be-
treuend“. Ganz toll wäre es dabei,
wenn die zu betreuende Person und
ihr Alltagshelfer Nachbarn sind.
„Tatsächlich hatten wir andernorts
so einen Fall mit dieser Konstellati-
on bereits“, erzählt Christian
Schwertmann. „Da war die Freude
natürlich auf beiden Seiten groß.“

|Kontakt: Die Alltagshelfer. Wir für hier.
GmbH, Homeyers Hof 7, 49509 Recke;
☎ 05453/9999930; E-Mail: recke@
homecare-alltagshelfer.de.

Selbstbestimmtes Leben zuhause
NeuesWGH-Mitglied: „HOMECARE – die Alltagshelfer“ ist auch in der Gemeinde Hopsten aktiv

Wir sind da: Die Alltagshelfer von HOMECARE um (v.l.) Geschäftsführer Christian
Schwertmann, die stellvertretende Pflegedienstleiterin Andrea Havermann und Pfle-
gedienstleiter Daniel Aden sind auch in Hopsten aktiv. Fotos: Jan-Herm Janßen

Geschäftsführer Christian Schwertmann
sucht auch in Hopsten, Schale und Hal-
verde engagierte Alltagshelfer.

Hopsten/Kreis Steinfurt. Die Tierseu-
chenkasse NRW erinnert alle Tier-
halterinnen und Tierhalter daran,
die Meldung über ihren Tierbestand
abzugeben. Wer in Nordrhein-West-
falen Pferde, Schweine, Schafe, Zie-
gen, Gehegewild, Geflügel oder Bie-
nen (auch Ableger) hält, muss sei-
nen Bestand bis spätestens 31. Janu-
ar bei der Tierseuchenkasse melden.
Der einfachste Weg ist die Online-
Meldung über www.tierzahlenmel-
dung-nrw.de.
Diese gesetzliche Verpflichtung

gilt nicht nur für Landwirtinnen
und Landwirte, sondern auch für

Hobbyhalterinnen und -halter sowie
gewerbliche Tierhalterinnen und
-halter. Eine Meldung ist auch erfor-
derlich, wenn sich der Tierbestand
gegenüber dem Vorjahr nicht verän-
dert hat. Stichtag für die Tierbe-
standsmeldung ist der 1. Januar
oder der Jahreshöchstbesatz.
Eine Ausnahme gilt für Rinderhal-

terinnen und -halter. Hier kann die
Tierseuchenkasse auf eine zentrale
Datenbank zurückgreifen, in der alle
in Deutschland lebenden Rinder ge-
meldet sind. Eine weitere Ausnahme
gibt es für Halterinnen und Halter
von Schweinen, Schafen, Ziegen, Le-

ge- und Junghennen, Masthähn-
chen, Elterntieren, Puten, Enten,
Gänsen, Küken oder Bienen. Sie
müssen den Jahreshöchstbesatz
melden. Pferde- und Gehegewild-
halterinnen und -halter müssen ei-
ne Stichtagsmeldung zum 1. Januar
abgeben. Bei Kamelidenhalterinnen
und –haltern ist keine jährliche Tier-
zahlmeldung erforderlich, es muss
nur eine Erstanmeldung erfolgen.
Eine weitere Besonderheit ist die

Nachmeldung. Eine solche ist für
Pferde und Gehegewild zum 15. Feb-
ruar erforderlich, wenn sich der
Tierbestand durch Zugänge seit dem

1. Januar um mehr als zehn Prozent
erhöht hat. Die Nachmeldung ist bis
zum 29. Februar schriftlich an die
Tierseuchenkasse zu richten.
Neu gegründete Tierbestände

müssen immer angemeldet werden.
Die Tierseuchenkasse NRW gehört

als Sondervermögen zur Landwirt-
schaftskammer NRW. Ihre wichtigste
Aufgabe ist es, Beiträge von den
Tierhalter*innen zu erheben, um
beim Auftreten einer Tierseuche
Entschädigungen leisten oder Bei-
hilfen für vorbeugende Maßnahmen
anbieten zu können. (pd)

|www.tierseuchenkasse.nrw.de

Auch Hobbyhalter müssen Zahlenmelden
Tierseuchenkasse NRW informiert über Regelungen und Fristen
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TERMINE
für Hopsten, Halverde
und Schale

Donnerstag, 1. Februar
Treffen des Offenen Literaturkrei-
ses, 19.30 bis 21.30 Uhr, Literatur-
kreis Hopsten

Freitag, 2. Februar
Schlittschuhlaufen der Messdie-
ner, 14.30 Uhr, Pfarrgemeinde St.
Peter und Paul

Freitag, 2. Februar
Abendmesse mit Spendung des
Blasiussegens, 19 Uhr, Pfarrge-
meinde St. Peter und Paul

Freitag, 2. Februar
Herz-Jesu-Messe, 8.15 Uhr, Kirch-
gemeinde St. Georg

Freitag, 2. Februar
Generalversammlung, 19.30 Uhr,
Sportverein Halverde

Samstag, 3. Februar
Taufgedächtnisfeier der Erstkom-
munionkinder, 14.30 Uhr, Pfarrge-
meinde St. Peter und Paul

Samstag, 3. Februar
Vorabendmesse mit Blasiussegen,
17 Uhr, Pfarrgemeinde St. Peter
und Paul

Samstag, 3. Februar
HCV-Prunksitzung, 18.11 Uhr,
Hopstener Carneval Verein

Samstag, 3. Februar
Mitgliederversammlung, 18 Uhr,
Heimatverein Halverde

Sonntag, 4. Februar
Hochamt, 10 Uhr, Pfarrgemeinde
St. Peter und Paul

Dienstag, 6. Februar
Klönnachmittag, 15 bis 18 Uhr,
Eine-Welt-Projekt

Dienstag, 6. Februar
Start VHS-Kursus „Fitnessgymnas-
tik für Frauen“, 19 bis 20 Uhr, VHS
Hopsten

Dienstag, 6. Februar
Offenes Eltern-Kind-Café für El-
tern und ihre Kinder im Alter von
0 bis 3 Jahre, 15 bis 16.30 Uhr,
Katholische Kitas Hopsten und
Halverde

Mittwoch, 7. Februar
Abfuhr Restmülltonne

Mittwoch, 7. Februar
Spiel- und Klönnachmittag, 14.30
Uhr, kfd Hopsten

Donnerstag, 8. Februar
Frauenkarneval, 18.11 Uhr, kfd
Hopsten

Samstag, 10. Februar
Fahrt zum Heimspiel des SV Wer-
der Bremen gegen Heidenheim,
11.30 Uhr, Wesertigers Hopsten

Sonntag, 11. Februar
Karnevalsumzug Obersteinbeck

Montag, 12. Februar
Karnevalsumzug Recke

Montag, 12. Februar
Teamsitzung Aktive, Eine-Welt-
Projekt Hopsten

Dienstag, 13. Februar
Abfuhr Biotonne

Dienstag, 13. Februar
Vorstandsrunde, 19.30 Uhr, Kol-
pingsfamilie Hopsten

Mittwoch, 14. Februar
Hl. Messe zu Aschermittwoch,
18.30 Uhr, Kirchengemeinde St.
Georg

Mittwoch, 14. Februar
Hl. Messe zu Aschermittwoch im
St. Josefs-Haus; mit Spendung des
Aschekreuzes, 15.45 Uhr, Pfarrge-
meinde St. Peter und Paul

Mittwoch, 14. Februar
Abendmesse zu Aschermittwoch
mit Spendung des Aschekreuzes,
19 Uhr, Pfarrgemeinde St. Peter
und Paul

Donnerstag, 15. Februar
Schulgottesdienst mit Spendung
des Aschekreuzes, 8 Uhr, Pfarrge-
meinde St. Peter und Paul

Freitag, 16. Februar
Neuaufnahme KLJB, 17 Uhr, KLJB
Hopsten

Freitag, 16. Februar
Lesung in der Bücherei, 19 Uhr,
KöB Hopsten

Freitag, 16. Februar
Wiegesprechstunde, 9 bis 11 Uhr,
im Familienzentrum St. Georg,
Katholische Kitas Hopsten und
Halverde

Samstag, 17. Februar
„De Bachelor ut’n Giegel“, 20 Uhr,
Laienspielschar Plattdeutsches
Theater

Samstag, 17. Februar
Bezirkskegeln in Steinbeck, 13
Uhr, Kolpingsfamilie Hopsten

Sonntag, 18. Februar
„De Bachelor ut’n Giegel“, 15 Uhr,
Laienspielschar Plattdeutsches
Theater

Sonntag, 18. Februar
Fastenandacht in der Kirche,
14.30 Uhr, Pfarrgemeinde St. Peter
und Paul

Montag, 19. Februar
Spieletreff Hopsten, 19 Uhr

Dienstag, 20. Februar
Informations-Café zum Beruf
„Kindertagspflegepersonal“, 9 bis
11 Uhr, Katholische Kitas Hopsten
und Halverde

Dienstag, 20. Februar
Offenes Eltern-Kind-Café für El-
tern und ihre Kinder im Alter von
0 bis 3 Jahre, 15 bis 16.30 Uhr,
Katholische Kitas Hopsten und
Halverde

Dienstag, 20. Februar
(Eltern-)Abend „Fit für die Schule
– Kinder auf ihremWeg in die
Schule begleiten“, 19.30 bis 21.45
Uhr, Katholische Kitas Hopsten
und Halverde

Dienstag, 20. Februar
Plattdeutsches Theater, 15 Uhr,
Seniorengemeinschaft Hopsten

Dienstag, 20. Februar
Kochen für Kolping-Männer, 19
Uhr, Kolpingsfamilie Hopsten

Mittwoch, 21. Februar
Abfuhr Papiertonne

Donnerstag, 22. Februar
Besuch einer Schaukäserei, 12.30
bis 18 Uhr, VdK-Ortsverband
Hopsten/Halverde

Freitag, 23. Februar
„De Bachelor ut’n Giegel“, 20 Uhr,
Laienspielschar Plattdeutsches
Theater

Freitag, 23. Februar
Schadstoffsammlung in Halverde,
12 bis 13 Uhr
Schadstoffsammlung in Schale,
14 bis 15.30 Uhr
Schadstoffsammlung in Hopsten,
16 bis 17 Uhr

Samstag, 24. Februar
Projekttag zum Thema „Versöh-

nung“ mit Erstbeichte, 9.30 Uhr,
Pfarrgemeinde St. Peter und Paul

Samstag, 24. Februar
„De Bachelor ut’n Giegel“, 20 Uhr,
Laienspielschar Plattdeutsches
Theater

Samstag, 24. Februar
Fahrt zum Heimspiel SV Werder
Bremen gegen Darmstadt, 11.30
Uhr, Wesertigers

Samstag, 24. Februar
Bosselparty im Halverder Hof, 18
Uhr, Halverder Dorfgenossen-
schaft

Samstag, 24. Februar
Generalversammlung, 19 Uhr,
Schützenverein Schale

Sonntag, 25. Februar
Fastenandacht in der Kirche,
14.30 Uhr, Pfarrgemeinde St. Peter
und Paul

Sonntag, 25. Februar
„De Bachelor ut’n Giegel“, 15 Uhr,
Laienspielschar Plattdeutsches
Theater

Montag, 26. Februar
Abfuhr Biotonne

Montag, 26. Februar
Wortgottesdienst in der St.-An-
na-Kapelle, 18.30 Uhr, Kirchenge-
meinde St. Georg

Dienstag, 27. Februar
Abfuhr Gelbe Tonne (Abfuhrbe-
zirk 1)

Dienstag, 27. Februar
Spielenachmittag für Kinder von
6 bis 12 Jahren, 15.30 bis 17 Uhr,
KöB Hopsten

Alles, was in Hopsten, Schale und
Halverde los ist, ist nun in der
Hopsten App zu finden. Informa-
tionen zu Veranstaltungen finden
Sie aber auch im Online-Veran-
staltungskalender auf der Home-
page der Gemeinde Hopsten un-
ter www.hopsten.de. Dort haben
Veranstalter auch die Möglichkeit,
einen neuen Termin einzustellen
oder Daten zu korrigieren.

Highlight im Februar: die HCV-Prunksitzung, hier ein Bild aus dem Vorjahr. Foto: aw
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Zubereitung
von Speisen im

Bankett & Catering

Erstellung von
Speisen im

Bereich Mensa

Bestellwesen
und

Lagerlogistik

Wir bieten Ihnen
• ein tolles und professionelles Team
• klimatisierte Küche mit modernster Küchentechnik

und Kochprogrammen
• individuelle Arbeitszeitgestaltung unter Berücksichtigung

von Wochenenden und Feiertagen
• Weiterentwicklungsmöglichkeiten und berufliche

Zielsetzungen

Bewerbungen bitte an Frank Feldmann,
kontakt@jagdhaus-feldmann.de

Jagdhaus Feldmann
Halverder Straße 17
48496 Hopsten
Telefon: 05458/227

Wir suchen Verstärkung!

Koch/Köchin (m/w/d)

in Teil- oder Vollzeit (kein Teildienst) zur Erweiterung
unseres Teams für Bankett, Catering und Mensaverpflegung.

Die Arbeitszeiten belaufen sich bei einer 5-Tage-Woche auf
bis zu 140 Stunden.

ab März 2024
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Die Gemeinde Hopsten
sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/n

Fachbereichsleitung
(m/w/d)
für den Bereich Bauen & Entwicklung
Details entnehmen Sie bitte unserer Homepage unter:
www.hopsten.de
Die Homepage erreichen Sie auch durch Scan des unten
abgedruckten QR-Codes.

Rückfragen zum Bewerbungsverfahren oder Stellen-
beschreibung richten Sie bitte an den Bürgermeister,
Herrn Ludger Kleine-Harmeyer, telefonisch über die
Assistenz der Verwaltungsleitung unter 05458 932511
oder per Mail an kleine-harmeyer@hopsten.de.

Gemeinde Hopsten
Fachbereich Leitung & Steuerung
Bunte Straße 35
48496 Hopsten

E-Mail: bewerbung@hopsten.de

chneller, höher, weiter – das
trifft auf einen Großteil der
deutschen Arbeitnehmerinnen

und Arbeitnehmer nicht zu, wie das
aktuelle Randstad Arbeitsbarometer
zeigt. Im internationalen Vergleich
wird deutlich: Karriere ist für viele
kein Treiber mehr. Stattdessen ver-
schieben sich die Prioritäten in
Richtung von Stabilität und Verein-
barkeit mit dem Privatleben.
53 % der Arbeitnehmer/innen in

Deutschland möchten in ihrem ak-
tuellen Job bleiben und haben keine
Ambitionen, die Karriereleiter wei-
ter hinaufzusteigen. Nur 31 %möch-
ten eine leitende Position überneh-
men. Das zeigt das diesjährige Rand-
stad Arbeitsbarometer, das nationale
und globale Trends auf dem Arbeits-
markt sichtbar macht und in 34 Län-
dern durchgeführt wird. Zum Ver-
gleich: Weltweit wollen 47 % der be-
fragten Arbeitnehmer/innen mehr
Verantwortung im Management
übernehmen und nur 39 % weltweit
haben sich in ihrer aktuellen Positi-
on dauerhaft eingerichtet.
Weiterentwicklung im Job nimmt

tendenziell in Deutschland eine un-
tergeordnete Rolle ein. 58 % wollen
trotz fehlender Entwicklungsmög-
lichkeiten in der aktuellen Rolle
bleiben. Kündigen würden dagegen

S

nur 24 %, wenn sie keine Entwick-
lungsperspektiven im Job sehen. In-
ternational liegt der Schnitt hier mit
35 % deutlich höher.
55 % stellen ihr Privatleben über

den Job. „Wir sehen eine Individua-
lisierung bei den Prioritäten, den
Ambitionen und der Motivation von
Arbeitnehmenden“, kommentiert Ri-
chard Jager, CEO von Randstad
Deutschland, die Zahlen. „Deshalb
gibt es auch keine Einheitslösung
für Arbeitgeber, um Talente für sich
zu gewinnen und zu halten.“
Immerhin 47 % der deutschen Ar-

beitnehmenden haben laut eigener
Aussage durchaus ehrgeizige Pläne
im Job. Nur wie der berufliche Wer-
degang aussehen soll, ist sehr indivi-
duell. Aufgabe der Unternehmen sei
es daher, zu verstehen, dass die Be-
dürfnisse ihrer Mitarbeiter Schlüs-
selfaktoren für Arbeitszufriedenheit
und Motivation sind. „Nur wer seine
Mitarbeitenden in den Mittelpunkt
stellt und ihre persönlichen Prioritä-
ten und Motivation wirklich ver-
steht, setzt sich als Unternehmen in
Zeiten des Arbeitskräftemangels von
der Konkurrenz ab“, so Jager. (ots)

Stabilität wichtiger als Karriere
Studie zeigt: Privatleben gewinnt für Arbeitnehmende an Bedeutung

Die Umfrage zeigt: Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wollen eher Stabilität im
Job als Karriere. Grafik: obs/Randstad Deutschland GmbH & Co. KG

oppelt hält besser – gemäß die-
sem Motto entscheiden sich

viele Abiturientinnen und Abituri-
enten für ein duales Studium und
kombinieren eine wissenschaftliche
Ausbildung an einer Hochschule
oder Berufsakademie mit berufli-
cher Praxis in einem Unternehmen
oder einer sozialen Einrichtung. Die-
ses Studienmodell erfreut sich aktu-
ell großer Beliebtheit: Derzeit lernen
mehr als 100000 junge Leute
deutschlandweit in Hochschule und
Betrieb. Wer mehr über diese Studi-
enform erfahren möchte, darf den
nächsten Chat auf abi.de nicht ver-
passen. Dieser findet statt am Mitt-
woch, 7. Februar, von 16 bis 17 Uhr.
Expertinnen und Experten rücken
dann das Thema Duales Studium in
den Blickpunkt und stehen interes-
sierten jungen Leuten mit fachkun-
digen Tipps zur Seite. Interessierte
loggen sich ab 16 Uhr unter
http://chat.abi.de ein und stellen ih-
re Fragen direkt im Chatraum. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Wer zum
angegebenen Termin keine Zeit hat,
kann die Antworten im Chatproto-
koll nachlesen, das nach dem Chat
im Abi-Portal veröffentlicht wird.
Mehr Infos zum Chat finden sich
unter https://abi.de/interaktiv/chat.

D

Duales Studium
im Blickpunkt
Abi-Chat am 7. Februar



B&B Verpackungstechnik GmbH
Personalabteilung | Frau Stefanie Üffing
Kupferstraße 18 | 48496 Hopsten
Tel. 05458 7930 | bewerbung@bub-group.com

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Dich als:

Come into the World of Perfect Packaging
Wir sind ein innovatives, mittelständisches Maschinen-
bauunternehmen und haben uns auf die Entwicklung
und Herstellung von Beutel- und Verpackungsmaschinen
spezialisiert. Über 220 Mitarbeiter an den Standorten
Hopsten (Deutschland) und Green Bay (USA) engagieren
sich tagtäglich für kundenspezifische und technisch
anspruchsvolle Verpackungslösungen.

Was Du mitbringen solltest:
Wir wünschen uns engagierte Persönlichkeiten, die sich in
einem dynamischen Umfeld wohlfühlen und unser Team mit
Leidenschaft, Teamgeist und einer innovativen Denkweise
bereichern.

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

IT-Systemadministrator (m/w/d)

Service-Techniker (m/w/d)

Anwendungsentwickler (m/w/d)

Spezialist für Bildverarbeitung (m/w/d)
- mit Expertise in Keyence oder vergleichbaren Technologien

30 Tage wohlverdienten Urlaub

Familienfreundlichkeit

Job Rad

Sonderurlaub für soziale Projekte

Betriebliche Altersvorsorge

Was wir Dir bieten:

www.bub-group.com/offene-stellen
Hier findest Du alle weiteren Informationen zu unseren
Stellenangeboten. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung !

HERSTELLUNG VON INNOVATIVEN
BEUTEL− & VERPACKUNGSMASCHINEN
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Die Gemeinde Hopsten
sucht zum
01.08.2024 eine/n

Auszubildende /
Auszubildenden
zum / zur Verwaltungsfachangestellten
(m/w/d)
Details entnehmen Sie bitte unserer Homepage unter:
www.hopsten.de
Die Homepage erreichen Sie auch durch Scan des unten
abgedruckten QR-Codes.

Rückfragen zum Bewerbungsverfahren, zum fachlichen
Inhalt oder Ablauf der Ausbildung beantwortet Philipp
Gohmann telefonisch unter 05458 932525 oder per Mail
an gohmann@hopsten.de.

Gemeinde Hopsten
Fachbereich Leitung & Steuerung
Bunte Straße 35
48496 Hopsten

E-Mail: bewerbung@hopsten.de

m Münsterland und in der Em-
scher-Lippe-Region haben im
vergangenen Jahr 8729 junge

Menschen eine betriebliche Ausbil-
dung in IHK-Berufen begonnen. Das
sind zwei Prozent mehr als im Jahr
zuvor, meldet die IHK Nord Westfa-
len. „Der Ausbildungsmarkt hat sich
2023 weiter stabilisiert“, resümiert
IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Fritz
Jaeckel. Landesweit betrug das
Wachstum nur ein Prozent.
Das Defizit im Vergleich zu den

Jahren vor Ausbruch der Corona-
pandemie verringerte sich damit
weiter. „Aber immer noch haben wir
im vergangenen Jahr 900 Ausbil-
dungsverträge weniger als noch
2019 eingetragen“, berichtet Jaeckel
und kündigt an, dass der für Früh-
jahr geplante Start der alljährlichen
Ausbildungsoffensive vorgezogen
wird. „Wir wollen den Aufholprozess
in diesem Jahr beschleunigen und
die Unternehmen noch stärker dabei
unterstützen, mit Schulabgängern in
Kontakt zu kommen.“
Als erste Maßnahmen werden

noch im Januar alle bei der IHK re-
gistrierten Ausbildungsbetriebe an-
geschrieben, um nicht besetzte Aus-
bildungsplätze zu erheben. „Das

I Team Passgenaue Besetzung bringt
dann suchende Betriebe mit geeig-
net erscheinenden Ausbildungs-
platzbewerbern gezielt zusammen.
Zudem werden die Angebote in der
IHK-Lehrstellenbörse aufgenom-
men“, so Jaeckel.
In Münsterland stieg 2023 die Zahl

der neuen Auszubildenden leicht
von 6051 auf 6105 (+ 0,9 Prozent).
Die Region gibt dabei ein uneinheit-
liches Bild ab. Besonders stark erhol-
te sich der Ausbildungsmarkt im
Kreis Warendorf. Die Zahl der Aus-
bildungsstarter stieg hier von 882
auf 936 (+ 6,1 Prozent). In der Stadt
Münster stieg sie von 1507 auf 1560
(+ 3,5 Prozent). Rückgänge gab es
dagegen in den Kreisen Steinfurt
von 1486 auf 1437 (- 3,3 Prozent)
und Coesfeld von 596 auf 592 (-0,7
Prozent). Keine Veränderung gab es
im Kreis Borken mit 1580 neuen
Verträgen.
Keinen Zweifel hat Jaeckel daran,

dass die Ausbildungsbereitschaft der
Betriebe im IHK-Bezirk Nord Westfa-
len mit Blick auf den Fachkräfte-
mangel hoch bleiben werde. Es gebe
auch in diesem Jahr viele Betriebe,
die erstmalig ausbilden möchten
und von der IHK beraten werden.

Leichte Erholung auf
dem Ausbildungsmarkt

IHK verzeichnet Zuwachs für die Region
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Das nächste

– Ausgabe März 2024 –
erscheint in der 8. KW 2024.

Anzeigenschluss:
Dienstag, 13. Februar 2024

Ansprechpartnerin
für Anzeigen und Beilagen:

Anne Blome
Telefon 05451/933225

SCHWARZESSCHWARZES
Traditionelles Taekwon-Do ohne
Körperkontakt. Jeden Freitag im
Gymnastikraum des Schulzentrums.
18:00 - 18:45 Uhr für Kinder ab 6 Jah-
ren und 19:00 - 20:00 Uhr für Kinder
ab 10 Jahren und Jugendliche. Ein
kostenloses Probetraining ist jeder-
zeit möglich. Anmeldung unter
0171 / 7826933, Bettina Kühnhen-
rich, www.Taekwondo-Hopsten.de

Wohnung in Hopsten im Wohn-
park Hollings Busch zu vermieten.
Gemütliche helle 2-Zimmer Woh-
nung (67 m²) im 2. OG zum
01.02.2024 zu vermieten. Ideal für
Senioren, da barrierefrei. Fahrstuhl
vorhanden. Das Servicekonzept
enthält ein flexibles Angebot für die
Bewohner (Freizeitgestaltung, Prä-
senzkraft). Tel. 0171/ 2434860

Schülerhilfe von promoviertem
Lehrer in Latein, Französisch, Eng-
lisch, Deutsch und Mathematik für
alle Klassen erhalten sie bequem zu-
hause im Studienkreis ihrer Familie.

Lernfreude beim Probeunterricht
unter 0160 / 6390432.

Sehr motivierenden Musikunter-
richt an Ihrem Saiten-, Tasten- und
Blasinstrument erteilt Ihnen zuhau-
se erfahrener Musiklehrer. Viel Spaß
bei Probestunde unter 0160 / 63864
13

Taekwon-Do- und Selbstverteidi-
gungskurs in Hopsten für Kinder ab
6 Jahre, Jugendliche und Erwachse-
ne. Anmeldungen und Interessierte
können sich unter Tel. 0176 /
89675089 melden.

ES
BrettBrett

Anzeigen-
Annahme

für das »Schwarze Brett«
NUR per E-Mail:

anzeigen@ivz-medien.de
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Ingo Spinneker
Generalvertretung
der Allianz

Ketteler Str. 4 · Tel. 05458/98353

Börnkamp 3 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/933737

Architekturbüro
Arnd Emons

Bunte Straße 25 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/932801

EVERS Wassertechnik
Rheiner Straße 14a
48496 Hopsten
Tel. +49 5458 9307-0

Tischlerei Bernd Hagemann
Ibbenbürener Straße 8
48496 Hopsten
Tel. 0 54 58 / 93 38 34

Hospitalstr.1·Hopsten·Tel.05458/93200

48496 Hopsten-Halverde

Tel. 05457/97020 · Fax 05457/933767

Ketteler Str. 24 · Hopsten · Tel. 05458/792313

J.L.T Josef Lindemann Transport
Hauernweg 10 · 48496 Hopsten

Tel. 05458/549

Marktstr. 5 · Hopsten · Tel. (05458) 9323-0

Jasper Land- u. Erntetechnik GmbH

Ibbenbürener Str. 1-3 · Hopsten · Tel.: 05458 / 9317-0

Michael Jasper
TV · HIFI · VIDEO · CAR
Teupenweg 28 · 48496 Hopsten

Tel. 05458/288

Kettelerstraße 20
48496 Hopsten

Tel. 0 54 58/70 71

Hauernweg 2a
Hopsten
Tel. 05458/

985820

Gastronomie & Partyservice
Ferdelmannstr. 2 · Hopsten

Tel. 0 54 58/5 79

SCHNITZELPARADIESSCHNITZELPARADIESSCHNITZELPARADIES
SCHNITZELPARADIES

Lampe

Rainer Lütkehues
Bunte Straße 15, 48496 Hopsten
Telefon (05458) 8 78
info@luetkehues.lvm.de

Bunte Str. 59
48496 Hopsten
Tel. (05458)

98442

Professor-Vershofen-Str. 6
48496 Hopsten · Tel. 05458/1496

Auf der Leuchtenburg 3 · 48496 Hopsten · Telefon (05458) 1048

Westerbauer 1 • 48496 Halverde • Tel. 05457/1400

AUTO AARR R EMk E

Schapener Str. 7
48496 Hopsten
Tel. 0 54 58 / 2 87

Hof
Richelmann

Schmidt „Zum heiligen Feld“
Hotel u. Gasthof

Ibbenbürener Str. 24 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/9302-0

Auf der Leuchtenburg 7 · 48496 Hopsten
Tel. 0 54 58-70 29 · www.mode-wittmann.de

Voltlager Damm 23 · 48496 Halverde
Tel. 0 54 57-52 190 52

Bunte Straße 13
48496 Hopsten

KREIMER & KOLLEGEN

RECHTSANWALTSKANZLEI

Tel.: 05458 - 93 31 77-0
Fax: 05458 - 93 31 77-99
Tel.: 05458 - 933177-0
Fax: 05458 - 933177-99

AUTO

Berg
KFZ-Meisterbetrieb und tanKstelle

Hopsten
ibbenbürener str. 9
 0 54 58 / 71 07

EVERINGHOFF
KFZ- und Reifenspezialist

Speller Str. 2 - 48480 Schapen

Jagdhaus Feldmann
Restaurant  Partyservice  Großveranstaltungen
Halverder Straße 17 - Hopsten - Telefon 05458/227

Inh: Frank Feldmann

Ketteler Straße 7
48496 Hopsten

Tel. 05458/9368848

Beestener Straße 11 · 48480 Schapen
Tel. 05458/98045

Raiffeisen-Markt
Schapen eG

Hospitalstraße 5 · 48496 Hopsten

www.werbegemeinschaft-hopsten.de
Klaus Visse

48496 Hopsten
Rheiner Straße 30
Tel. 05458/7414

Michael Wessels:
(0171)3787351

www.wessels-rheine.de

AlterSchulweg4·Hopsten·Tel.0 54 58 / 98 57 97
Brenninkmeyerstraße 4 | 48496 Hopsten

BeSi-Solar GmbH
Kupferstraße 13
48496 Hopsten
Tel. 0 54 58-933 18 48

Marktstraße 8
48496 Hopsten

Tel. 0171/7527393
www.FeuerwehrSpass.de

www.Popcornkönig.de

mobile Fahrzeugaufbereitung
Chris Vorndieck
Haus-Nieland-Straße 10 · Hopsten
Mobil 01 72 - 5 25 53 66

Bunte Straße 10
48496 Hopsten
Tel. 05458/ 224

Prozessionsweg 22 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/837

Praxis Cramer
Reeker - Schröer

Börnkamp 3 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/9315-0

Marktplatz 2 · 48496 Hopsten
Telefon 0 54 58-17 98
www.optikus-hildebrandt.de

Heinrich Otto GmbH & Co. KG
Ibbenbürener Straße 37
48496 Hopsten

Halverder Straße 2 · 48496 Hopsten
Tel. 05458/9303-0

Kastanienweg 14
48496 Hopsten
Tel. 05458-93 33 099
www.rebeccas-reisen.de

Bunte Straße 36 · 48496 Hopsten
Tel. 0 54 58 / 74 70 (Imbiss), 7014 (Fleischtheke)

MEYERIMBISS Fleischtheke

Hansastr. 9 • 48496 Hopsten
Servicenummer: (0 54 58)14 15

Kupferstraße 14
48496 Hopsten
Tel. 05458/1760

Tel. 0176/9634 1802
info@colorcontrast.de · www.colorcontrast.de

Teupenweg 22 - 48496 Hopsten
www.cocktails-at-home.de

Marktplatz 1 · Hopsten · Tel. 05458-9332199

Stand: 1. Januar 2024

Bunte Str. 16 · Hopsten
Tel. 05458/1257

DohleDohle

w ww .arc hite kt -a chim -em ons.d e

www.johannemann-maler.de·Tel.0 54 58 /933707

Hauptstraße 14
48496 Halverde

Familie Mersch
Schwennenbrügge 2

48496 Hopsten
Tel. 05458/364

Hofladen
natürlich vomBauern

Uhren und Schmuck
ReparaturenSusanneStermann

Heeger Weg 12 · Halverde
Tel. 05457-97066

Marktstraße 15
48496 Hopsten
Tel. 05458/7868

Hafenstraße 12 · 48480 Spelle
Tel. 05977/9243-0

Tel. 05458-933806
Fax 05458-9339987
www.kuechen-
meyknecht.de

Kupferstraße 7 · 48496 Hopsten
Tel. 05458 /936640 · www.greenbase-budde.de

Ulmenstr. 2 · Hopsten · Tel./Fax: (05458) 1206

Taekwon-Do Rheine e.V.
Aussenstelle Hopsten
TEL: 0171 / 782 6933
MAIL: taekwondo-rheine@web.de
WEB: www.taekwondo-hopsten.de

Marktstraße 6
48496 Hopsten

Tel. 0 54 58 / 71 00
Fax 0 54 58 / 93 50 75

SIPRO GMBH & CO.KG
Kanalstaße 30
48496 Hopsten

Tel. 0152 33806964

sigis-stickshop
Bodelschwighstr. 3a · 48496 Schale · Tel.01715195759

www.werbegecko.de

Ibbenbürener Str. 6
48496 Hopsten
Tel. 05458 /792792

BWT

BWT Brenner & Wasser Technik GmbH
Inh. Dipl.-Ing. Alexander Niehaus

Ahornstraße 3
48496 Hopsten

Telefon:
05458 -9364 1233

Rieke Gebäudetechnik GmbH
Sanitär Heizung Klima Klempner

Hauernweg 23 · Hopsten
Tel. 05458 / 468

D-48496 Hopsten

Tel.

D-48496 Hopsten

+49 54 58 / 93 66 68 - 20

www.geocapture.de

Dr. Laumann, Konermann & Kollegen
Rechtsanwälte und Notare

Bunte Str. 14 · 48496 Hopsten
Tel. 05458-93050

Bunte Straße 35
Tel. 05458/9325-0
info@hopsten.de
www.hopsten.de

GmbH & Co.KG
Hopsten · Tel.: 05458/8069717

Ihr Partner rund ums Thema Geld.
www.Jonni-

Klassen.de

An der Bleiche 10
48496 Hopsten
T 05458/6880980
M 0176/35797974mikautogmbH@gmail.com Bonnikestr. 13 · Hopsten · Tel. 05458/936446

Börnkamp 6
48496 Hopsten
Tel. 05458/792175

WWW.ZUHAUSE -AMBULANT.DE

Globus-Apotheke
Schapener Straße 4b
48496 Hopsten
Tel. 05458/93317-0

BAUSTOFFHANDEL
MAUSE

BMBM Marktstraße 20
48496 Hopsten
Tel. 0151-42869440

Tel. 05458-5719762
Ulmenstraße 13
48496 Hopsten

Tel. 05458-5719762
Ulmenstraße 13
48496 Hopsten

Tel. 05458/
7060

Kupferstraße 18
48496 Hopsten

Voltlager Damm 14
48496 Hopsten-

Halverde
Tel. 0177-799638

HomeyersHof 7 · Recke · Tel. 05453/99999-30

Im Winkel 1 · Hopsten  05458 290

PODOLOGIE
BRECKWEG
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Jasper TV-Hi-Fi-Video-Telefon, Teupenweg 28, 48496 Hopsten, Tel. 05458/288, Fax 054 58 /1095, E-Mail: info@jasper-worldwide.de

ÖFFNUNGSZEITEN:

DI/DO/FR: 10-12 UHR
& 15-18 UHR

MI/SA: 10-12 UHR
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• TV • Hi-Fi • VIDEO • TELEFON •

NEU
Ihr tragbarer

Sprachverstärker
für unbeschwerte

TV-Momente

Mit OSKAR
endlich wieder den
Fernseher verstehen!

Dialoge klarer hören & leichter
verstehen

Klare Sprachwiedergabe
bei normaler Lautstärke

Partner und Nachbarn
bleiben ungestört

Einfach
Bedienung 272779.-UVP

LONDON 55“
• TRIPLE TUNER
• ELAC SOUND-SYSTEM
• DOLBY SOUND & VISION
• AMBIENT LIGHT SENSOR
• BLUETOOTH • ETC.

INKL.
3 JAHRE
GARANTIE!

9999
G

99.-(auch als 65“ erhältlich)

FineArts... IS BACK NanoQLED

MAILAND 7390 CUA

• 50“ GOOGLE-TV
• TRIPLE TUNER
• 40 WATT MAGIC-

SOUND-SYSTEM
• 4K-UHD HDR/HLG
• DOLBY

SOUND & VISION

INKL. 3 JAHRE
GARANTIE!

696999.-
(auch als 65“, 55“
und 43“ erhältlich)

ROM 7250

• 43“ ANDROID-TV 4K-UHD • TRIPLE TUNER
• DOLBY SOUND & VISION
• MICRO DIMMING HDR 10+ & HLG

INKL. 3 JAHRE GARANTIE!

494999.-


